a ſtimmmten Gewicht nicht reiten zu wollen. 
a die: 6jaͤhrige Braune: Stute: . des Grafen 


er „ 
Wegen ber Vorarbeiten: Behufs Zahlung der Zinſen an die Intereſſenten der Spoarkaſſe für den e 


Shan d. J. wird gedachte Rafe vom 6ten künftigen Monatssab’ dis zum 4 Juli geſchloſſen. 


inüſſen daher diejenigen, welche Kapitalien vom 1 Juli d 


bis zum 6. Juni c. einzahlen; welches hierdurch bekaunt gemacht wird. 


Sonn abe nd den . Na i 1834. 
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Es 
JI. ab Ae bei ahr anlegen wollen, diefelben. bereite 
Breslau am 24 Mai 1834. 


Zum M agiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt⸗ 


Ober Buͤrgermeiſter, 


Breslau, am 30. Mai, 


Ber Schleſiſche Verein file Pferderennen und Thier, 
„ frau bat heute ſein pieites Jahresfeſt durch ein Pferdes 
Rennen begonnen, welches wie im vorigen Jahre eine 
N allerdings dem biefigen: Publikum neu und zum Theil 


große Zuſchauer Menge herbelgelockt hatte, 

Die Zahl der Mitglieder des Vereins hatte ſich ſo 
vermehrt, und es war befenders: in ben letzten Tagen 
der Andrang nach! Actien ſo groß geweſen, daß dem 
übrigen Publikum nur wenige Tribunen⸗Plaͤtze hatten: 
eingeräumt, werden konnen. — Woch durfte durch die 
Vergrößerung. der ubrigen . der Schauluſt 
Genuͤge geichehen feyn.. 

Es fanden 6 verſchiedene Nennen flat. Zum erſten, 
um das von Sr, Koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Karl 


von Preußen gnaͤdigſt ausgeſetzte ſilberne Pferd mit 


15 Frd'or Einſatz, waren 6 Pferde gemeldet; zwei er⸗ 
ſchienen nicht und zahlten Reugeld; vier liefen, und von 
ihnen errang den Preis die breijährige braune Stute 


Whippiar“ des Grafen Renard auf Gr. Strehlitz⸗ 


Das zweite Rennen um den Vexeinspreis von 250 
REGIE. kam nicht zu Stande... Voͤn den dazu gemelde⸗ 
ten vier Pferden waren zwei gar nicht erfchtenen‘, und 


a das dritte lief nicht, weil der Joͤkei die Laune Hatte, 


mit dem im Programm vom 25. Januar d. I: be⸗: 
Es trat da⸗ 


verordnete i 
Bürgermeifer und Stadträtbe. 


Nenard auf Groß; Strehlitz, allein in die ER 
und erwarb? den: Preis duech alleiniges Zurücklegen der 
n mit dem vorgeſchriebenen Gewicht. Das Schau⸗ 

ein Pferd allein Wette laufen zu ſehen, mag 


unerklaͤrlich geweſen ſeyn; verloren hat daffelbe auf jeden 
Fall dabei, denn es entbehrte die Spannung, welche der 
zweifelhafte Ausgang eines eigentlichen Wettrennens nd 


waͤhrt, und ſo verdienſtlich es auch iſt ſich ſelbſt zu be, 


ſiegen, ſo ſieht ſich dergleichen auf der Riunbahin 1 
nicht ſonderlich an. 

Im dritten Rennen um den! Vereins Pets von“ 
150 Rthlr.“ fehlte von den angemeldeten fünf Pferden 
nur eines, und von den laufenden vieren ſiegte⸗ der vier, 
jaͤhrige braune Hengſt „Ferguſſon“ des Grafen Renard 
auf Ge.⸗Strehlitz, nachdem eines der Pferde durch das 
Verlieren des Sattels mit dem Reiter außer Kampf! 
geſetzt worden war. 

Am Anziehendſten waren die beiden jetzt een 
Rennen mit Hinderniffen, ſowohl wegen der ſchwierigen 


Bedingungen, welche dabei zu löſen ſiad, als wegen der 


Eleganz des Anblicks und der Neuheit des Eindrucks, 
da im vorigen Jahre dergleichen Rennen nicht ſtatege⸗ 
funden hatten. Von den um ten Vereins Preis vgn 
200 Rthlr. laufenden 4 Pferden ſchien der dunkelbraun, 
nen. Stute Ae des Amtsrath Braune zu Roth, 
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ſchloß, bereits der Sieg gewiß, indem fie einen Bedeu: 
tenden Vorſprung gewonnen und ſchon alle Hinderniſſe 
ohne Fehler zurückgelegt hatte. Beim Sprung über die 
letzte Barriere wendete ſich jedoch der Sattel um, wo⸗ 
durch der Reiter vom Pferde fiel, und „Anthse“ mußte 
den Sieg dem Fuchshengſt „Soliman,“ des Lieutenant 
v. Kotze, uͤberlaſſen, welcher ohne Anſtoß und mit 
vortrefflicher Haltung die Bahn vollendete. 

Bei dem Unterfchrifts Nennen mit Hinderniſſen zu 
4 Fliebrichsd'or Einſatz war von den gemeldeten drei 


Pferden eines nicht erſchienen und zahlte Reugeld; es 


kämpften nur der Lieutenant v. Schickfuß mit der 
braunen Stute „Rovena“ und der Baron v. Muſch⸗ 


witz mit der braunen Stute „Miß Quickly,“ beide 


von den Beſitzern geritten. Man konnte nichts Schoͤ, 
neres ſehen, als dieſen Kampf, bei welchem die Kraft 
der Pferde und die Geſchicklichkeit der Reiter ſich faſt 
die Waage hielten. Beide überfprangen alle Hinder⸗ 
niſſe zu gleicher Zeit und mit gleicher Zierlichkeit, beide 


blieben dicht nebeneinander, mit geringem Wechſel der 


Stelle, bis wenige Schritte vor dem Siegespfoſten die 
größere Schnelligkeit von „Miß Quickly“ den Sieg uns 
zweifelhaft für fie entſchied. Zuletzt ward das Rennen 
der Landleute gehalten. Von den angemeldeten 14 Pfer⸗ 
den waren drei zurückgezogen und es liefen nur 
11 Pferde in zwei Abtheilungen. Die zuerſt angekom⸗ 
menen Pferde aus jeder Abtheilung ſtachen, nach zwan— 


zig Minuten Ruhe, um die ausgeſetzten Preiſe und es 


erhielten der braune Wallach des Bauers Liſchke aus 
Fröbel, Glogauer Kreiſes, den Siegespreis von 100 
FNthlr., der Fuchs Wallach des Bauers Hir ſchfel⸗ 
der, eben daher, den erſten Nebenpreis von 50 Rrhlr., 
und der hellbraune Wallach des Bauers Lorenz aus 
Wettſchuͤtz, Glogauer Kreiſes, den zweiten Nebenpreis 
von 25 Nthlr. f 
Im Allgemeinen duͤrften die Zuſchauer durch das 
Geſehene befriedigt worden ſeyn; in zweierlei Weiſe 
ſtand jedoch das heutige Rennen gegen das vorjaͤh rige 
zurück. — Es fehlte die Gunſt des heitern Wetters 
und die Geduld des Publicums war einigemal durch 
langes Warten ermüdet, indem einige Jockey's theils 
ihre Pferde nicht zur rechten Zeit am Platze hatten, 
theils mit ihrer Toilette nicht fertig werden konnten, 
was neben der ſteigenden Pferdezucht auch eine ver⸗ 
beſſette Neiterzucht als nothwendig erſchelnen laßt, 


5% Ryan d. 


St. Petersburg, vom 17. Mai. — Se. Mai. 
der Kaiſer haben am 7ten d. den dirigirenden Senat 
mit Ihrer hohen Gegenwart zu beehren geruht und 
demſelben den Allerhoͤchſten Befehl eroͤffnet: daß Ihre 
Kaiſerl. Hoheiten der Thronfolger Ceſarewitſch Großfuͤrſt 
Alexander Nikolajewitſch und der Großfuͤrſt Michail Pawlo⸗ 
witſch im dirigirenden Senate Sitz nehmen werden. 
Die außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 


Miniſter Sr, Majeftät des Königs von Dänemark, Graf 
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Blom und Sk. Majeſtaͤt des Koͤnigs von Wuͤrtemberg, 
Fuͤrſt Hohenlohe Kirchberg, welche beide dieſe Reſidenz 


auf einige Zeit verlaſſen, haben die Ehre gehabt, erſterer 


am 13ten und letzterer am 14. Mai, bei Ihren Maje⸗ 


ſtaͤten dem Kaiſer und der Kaiferin zur Abſchieds⸗Audtenz 


zu gelangen. — Die Fuͤrſtin Hohenlohe-Kirchberg, Ger 
mahlin des Geſandten, hat ebenfalls die Ehre gehabt 
vor ihrer Abreiſe Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin vorge 
ſtellt zu werden. : i 


Deut ſſch lan d. 


Münden, vom 20. Mat. — Ihre Majeſtaͤt die 
regierende Koͤnigin wird zwiſchen dem 3. und 4. Juni 
von Muͤnchen ins Bad nach Kiſſingen reiſen, und ſich 
ſpaͤter von da Direct in das Seebad nach Dobberan 
begeben. ? 


Wiesbaden, vom 19. Mai, — Unter den Antraͤ⸗ 


gen, die von der nunmehr verabſchiedeten Verſammlung g 


der Landftände an die Regierung beſchloſſen worden ſind, 
befindet ſich auch der wegen Anſchluſſes unſeres Herzog 
thums an den großen Deutſchen Zollverein. Das Nähere 


dieſes Antrags wird in Kurzem durch den Druck der 


landſtaͤndiſchen Protokolle veroffentlicht werden, fo wie 
man denn auch hofft, daß die diesfaͤllige 1) 
ſchließung fich nicht lange a en, Seit 
dem Ableben des Staatsminiſters v. Marſchall werden: 
Häufig Regierungs⸗Akte, die unter der Verwaltung dier 


ſes Miniſters von ihm ausgingen, von Sr. Durchlaucht 


dem Herzoge unmittelbar expedirt. Ueber den etwaigen 
Nachfolger des Herrn v. Marſchall weiß man noch 
immer nichts einigermaßen Zuverlaͤſſiges anzugeben; im 
Publikum jedoch bezeichnet man wiederholt den Regie⸗ 
rungs Director Magdeburg als denjenigen Beamten, zu 
deſſen Gunſten die meiſten Gründe ſprechen. Im Uebri⸗ 


gen hat bis jetzt Herr Rauter, als aͤlteſter Miniſterial“ 


rath, den Vortrag bei Sr. Durchlaucht fuͤr alle diejenk⸗ 
gen Ziveige des Geſchaͤftsbet iebes, wo der Herzog ſich 


nicht von den Chefs der Collegien unmittelbar referle 


ren läßt, 


Der aͤußern Einrichtung unſeres Militairweſens, wie 
namentlich der Uniformirung und Montirung der Sol 


daten, ſteht, wie man erfährt, in Kurzem eine Verän 
derung bevor, bei welcher die Ruſſiſche Armee zum Vor⸗ 
bild dienen ſoll. 5 


Frankfurt a. M., vom 20. Mai. — Unter dens 


jenigen Gegenſtaͤnden, deren Erledigung auf dem Wiener 


Miniſter⸗Congreſſe bereits bewirkt worden ſeyn fol, 
macht man ihrer drei ſpeziell namhaft. 


e Ent⸗ 


Dieſe waͤren: 
das Deutſche Univerſitaͤtsweſen, Beſtimmungen über die 


EEE EEE TE TE EBENEN SERELT ERS 


monarchiſchen Rechte gegenüber den Landſtaͤnden in den 
konſtitutionellen Bundesſtagten, und den Anſchluß des 


groͤßten Theils der Deutſchen Provinzen des Heſterrei 


chiſchen Kaiſerſtaates an den allgemeinen Mauth und 


Handelsverein. (7) (Schwab. M.) 
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Maris, vom 20. Mai. — Fuͤnf Redner ließen ſich 
in der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer uͤber 
das Einnahme⸗Budget vernehmen. 5 
In der heutigen Sitzung zeigte der Praͤſident der 
Verſammlung den Tod des Generals Lafayette an und 
wählte zugleich durch das Loos die große Deputation, 
die im Namen der Kammer dem Leichenbegaͤngniſſe bei⸗ 
wohnen ſoll. Auf den Antrag des Herrn Fr. Deleſſert 
entwarf auch noch der Praͤſident das nachſtehende Con⸗ 
dolenzſchreiben an den Sohn des Verſtorbenen: „Mein 
Herr und werther College! Die Kammer hat mit einem 
tiefen Schmerze den ſo eben von ihr erlittenen Verluſt 
vernommen. Der Tod des Generals Lafayette beraubt 
fie eines ihrer berühmteſten Mitglieder, eines großen 
Burgers, den die Freiheit in allen Kriſen, wo fie der 
Vektheidigung bedurfte, ihrer Sache treu befunden hat. 
Die Juli⸗Revolution ſah ihn mit Freuden an der Spitze 
jener tapfern Pariſer Nationalgarde wieder, deren Pa⸗ 
triotismus und Hingebung unablaͤſſig den auf ihren 
Fahnen befindlichen Wahlſpruch: Freiheit, oͤffent⸗ 
liche Ordnung, gerechtfertigt haben. Der Name 
des Generals Lafayette wird in unſerer Geſchichte ber 
ruͤhmt bleiben; ſie wird ihn unter die vornehmſten 
Gründer der verfaffungsmäßigen Monarchie zählen, die 
er mit ſeinem Beifalle und ſeinen Wuͤnſchen begruͤßte, 
wie wir mit den unſrigen. Indem ich Ihnen, mein 
Herr und werther College, das Beileid der Kammer zu 
erkennen gebe, fuͤge ich die beſondere Verſicherung mei⸗ 
ner ausgezeichneteſten Hochachtung und meiner Anhaͤng⸗ 
lichkeit hinzu. (gez.) Dupin.““ Waͤhrend dieſes 
Schreiben an feine Adreſſe befoͤrdert wurde, ging ein 
anderes des Herrn Georg Lafayette ein, wodurch dieſer 
der Kammer den Tod feines Vaters melbete. 2 


Der Herzog Decazes macht feit einiger Zeit haͤuſige 


Beſuche im Schloſſe der Tuilerien; man will wiſſen, 
daß er in der vorigen Woche drei bis vier Konferenzen 
mit dem Könige gehabt habe. 

Vor dem Aſſiſenhofe zu Grenoble erſchienen am 


12ten d. M. zwölf Italieniſche Fluͤchtlinge, die im Fe⸗ 


bruat d. J. an der Expedition nach Savoyen und Pier 


mont Theil genommen hatten; ſie waren angeſchuldigt, 


durch feindſelige Handlungen den Staat einer Kriegs- 


Erklärung ausgeſetzt, und durch ihren Einfall in das 


Sardiniſche Gebiet, ſo wie durch die dort verübten Ge⸗ 
waltthaͤtigkeiten Frankreich der Gefahr bloßgeſtellt zu 
haben, daß das Nachbarland Repreſſalien gegen daſſelbe 
uͤbe, — Vergehen, die das Strafgeſetzbuch durch Ver⸗ 
bannung ahndet. Die Angeſchuldigten raͤumten zwar 
ihre Theilnahme an jenem Zuge ein, behaupteten jedoch 
und ſtellten einen Zeugen dafür auf, daß fie weder in 
Frankreich, noch in Savoyen Exeeſſe irgend einer Art 
verübt haͤtten. Nach einem beredten Plaidoyer des Ad⸗ 
vokaten Reymond und zweier ſeiner Kollegen wurden 
ſaͤmmtliche Angeklagten von den Geſchwornen fuͤr nicht 
ſchuldig erklart, jedoch auf den Antrag des General, 


Advokaten in das Gefängniß zuruͤckgefuͤhrt, ves wo am 
folgenden Morgen vorläufig vier abgeholt wurden, um 
unter Bedeckung, von Station zu Station, bis nach 
Calais gebracht zu werden, wo ſie ſich nach England 


einſchiffen ſollen. Die übrigen acht follten in der fol 


genden Nacht nachfolgen. 


Paris, vom 21. Mal. — Geſtern Mittag kam der 


König nach den Tuilerieen und arbeitete mit den Mi⸗ 
niſtern des Krieges, des Handels, der Juſtiz und der 
auswärtigen Angelegenheiten. Waͤhrend des Aufenthalts 
Sr. Majeſtaͤt zu Neuilly verſieht die Nationalgarde 
dieſes Orts den dortigen Wachtdienſt. 5 

Bis jetzt ſind der Koͤnig und die Koͤnigin der Bel⸗ 
gier noch nicht in Paris angekommen. 5 

Der Courrier de Ain vom 17ten d. meldet, daß 
die hängende Bruͤcke zu Pont de l'Ain geriſſen iſt, weil 
die Ketten an einem Ende derſelben nicht gehoͤrig be⸗ 
feſtigt waren; es fuhr um dieſe Zeit gerade ein Mann 
mit zwei Wagen hinuͤber, er kam jedoch ohne Ver⸗ 
letzung davon. f 5 


Der Messager enthält folgendes Privatſchreiben aus 
„Gedrängt von der oͤffent⸗ 


Madrid vom 14. Mai: 
lichen Meinung, hat das Miniſterium erklaͤrt, daß die 
Cortes auf den 24. Juli, als den Geburtstag der Kor 
nigin, einberufen werden ſollen; da jedoch dieſe Erklaͤ⸗ 
rung nicht poſitiv iſt, denn fle iſt nur in einem ver⸗ 
traulichen Schreiben enthalten, welches Herr Martinez 
de la Roſa an den General-Capitain von Madrid ges 
richtet hat, um die Hotels zu den Sitzungen einrichten 
zu laſſen, ſo glaubt man ſehr ſtark, daß es nicht an 
Vorwaͤnden fehlen wird, die Einberufung, wenn es ohne 
Gefahr möglich iſt, nochmals zu vertagen. Die finans 
ziellen Verlegenheiten der Regierung erheiſchen die Abs 


ſchließung einer Anleihe; es iſt daher ein bevollmaͤchtig⸗ 


ter Agent des Schatzes nach Paris unterweges, um bei 


auswärtigen Banquiers Renten für Spanien zu nego⸗ 


ciiren, jedoch mir der Bedingung, daß dabei in Bezug 


x 
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auf die conſtitutionelle Schuld noch nichts entſchieden 


werde.“ 2 5 


In einem Schreiben aus Paris vom 21. Mai heißt 
es: „Das Tagesgeſpraͤch iſt Lafayette's Tod. Noch ſind 
die Berichte uͤber ſeine letzten Stunden nicht ſehr aus⸗ 
fuͤhelich; was wir davon erfahren iſt Folgendes. 
Beſſerung, die ſich am 19ten d. zeigte, war nur ſchein⸗ 
bar; die Erleichterung der Bruſt, der leichte Gebrauch 
der Sprache, das vollkommen freie Bewußtſeyn dauerten 
nur bis Mitternacht. Um dieſe Stunde nahmen die 
Symptome einen koͤdtlichen Charakter an. Die Bruſt 
war von Neuem beſchwert, der Athem kurz, unregel⸗ 
mäßig, muͤhſam und durch Schluchzen unterbrochen. Um 
2 Uhr brachte man ihm einen Umſchlag auf der Bruſt 
an. „Was bringt ihr mir da an“, bemerkte der Kranke, 
„iſt es wieder ein Zugpflaſter?“ — „Nein, General, 
ein Umſchlag.“ — „Das iſt gut.“ Dies waren die 
letzten Worte des Sterbenden. Wenige Augenblicke 
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Reden gehalten werden; man glaubt jedoch, 


R Zu 


Se me „„ 


dab auf aeiate ein Roͤcheln die herannahende Aufloͤſung 


an. Dieſes Roͤcheln verlor ſich jedoch; ein freietes 
Athmenholen trat ein und währte bis an fein Ende. 
um 5 Uhr wurden die äußern Theile kalt; umſonſt vers 
ſuchten die Aerzte duech Reiben die Lebenskraft in ben 
Händen zurückzurufen. Der General verſchied in den 
Armen des Heren Cloguet ohne Kampf und Todesßein; 
ſein Antlitz behielt die ganze Heiterkeit, die ſich auf ihm 
während feines Lebens ausdräckte. Er ſchlief in Frieden 
ein. Sein Todtenbette umgaben achtzehn feiner Toͤch⸗ 
‚ter, Schwiegertochter und Urenkelinnen, die ihm uͤber⸗ 
haupt die zaͤrtlichſte und ſorgfältigſte Pflege angedeihen 
ließen. 
Geſichtein Aller kund, die mit dem Verſtorbenen in 
verwandtſchaftlichen oder freundſchaftlichen Verhaͤltniſſen 
geſtanden, fie mochten ſeyn von welcher Partei fie woll⸗ 
ten; dies beweiſen die beiden Schwiegerſoͤhne des Gene⸗ 
rals, die Herren von Laſteyrie und Karl von Latour 
Maubourg, welche beide eng mit der Regierung verbun⸗ 
den find, Von dem einen foll das Elogium des Ders 


ſtorbenen im heutigen Journal des Débats herruͤhren. 


Aber nicht nur im Trauerhauſe in der Straße Anjou, 
ſondern auch bei dem groͤßten Theile der übrigen Be 
wohner von Paris ſah man die Zeichen der Trauer, 
weiche den unerwarteten Todesfall bei denen erregte, 
die nicht perfoͤnliche Feinde des Generals waren, 
deren es aber wohl bei dem offenen und milden Charak; 
ter beſſelben nur wenige, und dieſe nicht durch feine 
Schuld geben wird. — Die Krankheit des Generals 
war ein boͤsartiges Wechſelfieber, mit einer alten Blaſen, 


beſchwerde complicirt. — Da das Begraͤbniß auf dem 


kleinen Kirchhof Piepus, nach dem unabaͤn derlichen Wil 
len des Verſtorbenen ſtattfindet, fo werben daſelbſt keine 
daß das 
Trauergefolge auf dem Baſtllleplatze Halt machen, und 
einige Redner auftreten werden. — Während der Krank, 
heit des Generals bekuͤmmerte ſich der Hof gar nicht 
um ihn, deſto mehr wunderte man ſich, daß die Regje⸗ 
rung jetzt ſelbſt ſich bemüht, fein Begraͤbniß fo folenn 
als möglich zu machen; und legt dies auf eine, keines- 
wegs fuͤr den Koͤnig und ſeine Regierung ſchmeichelhafte 
Weiſe aus. — Vor einigen Jahren kam eine Deputas 
tion aus Nordamerika nach Paris, um Lafayette zu 
bitten, feine ſterblichen Ueberreſte den Vereinigten Staa; 
ten zu uͤbermachen. Der General verweigerte dies. 
Ein bizarrer, aber in der That poetiſcher Gedanke ‚vers 
mochte hierauf das Haupt der Nordamerikaniſchen Frei⸗ 
ſtaaten, dem General eine große Kiſte voll Erde von 
einem Schlachtfelde zu ſenden, das Zeuge ſeines Rutzmes 
war (Brandywine), um dieſelbe mit der Franzoͤſiſchen 
Erde zu vermiſchen, in welcher er ruhen wuͤrde. — Die 
Vereinigten Staaten hatten dem General bei feiner 
Auweſenheit in Nordamerika im Jahre 1823 ein Natio⸗ 
nalgeſchenk von faſt 2 Millionen verehrt; von dieſer 


® Dotation iſt jetzt durch Freigebigkeiten jeder Art nur 
noch wenig übrig, und wenn Lafayette auch nicht arm 
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Der ungeheucheltſte Schmerz that ſich auf den 


det, daß der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Bot ech 


der Königin feine AbſchiedsAudienz gehabt habe. 


für das Publikum zu arbeiten. 


— 
1 


geſtorben if, ſo hinterläßt er doch kein ſo großes Ver⸗ . 
mögen, wie es bei der Einfachheit ſeines Lebens hätte 
ſeyn müffen, wenn er nicht jederzeit bereit geweſen waͤre, 


reichlich von dem Seinigen ſowohl zum offentlichen 


Beſten beizutragen, als auch Einzelne in Menge zu um 


terſtuͤtzen. — In den Miniſterien geht es ſehr thätig 


her; die bevorſtehenden Wahlen liefern überreichen Stoff. 
Den Praͤfekten wird in einem geheim gehaltenen Schrek 
ben aufgetragen, die Beamten ſcharf zu beobachten und 
dem Miniſterium Bericht zu erſtatten über ihre Den⸗ 
kungsart und “Über ihre politiſche Anſichten. Mehrere 


hochgeſtellte Staatsbiener ſollen dem Anſinnen nicht ent⸗ 


ſprechen wollen und erklart haben, nach ihrem Gewiſſen 


und nicht nach fremder Eingebung zu verfahren.“ 
' (Leipziger Ztg.) 

5 ne d. | 
London, vom 20. Mai. — Die HofZeitung mek 
aſter Fuͤrſt 
1öten bei 
ö Der 
Fuͤrſt iſt ſeitdem, nachdem er Freitags noch eine Unter 
redung mit Lord Palmen ſton gehabt und Sonnaßbends 


Eſterhazy am Akten beim Koͤnige und am 


den Mitgliedern der Koͤniglichen Familie Beſuche abge / 


ſtattet harte, nach dem Kontinent abgereift, Herr Hume,; 
lauen verwaltet in des Füsften Abweſenheſt als Ge⸗ 


ſchaͤſtstraͤger die Oeſterreichiſchen Geſandtſchafts⸗Ange⸗ 


legen heiten 
Der Herzog von Wellington, Lord Hil, Sir James 


Kempt und andere bohe Militairs begaben ſich geſtern 


von hier nach Sandhueſt, um der feierlichen Ceremonke 
beizuwohnen, welche dort ſtattfand, indem die Königin 
den Kadetten ein Paar neue Fahnen überreichte. Der 
Genecal Sir Edward Paget gab bei bieſer Gelegenheit 
Ihren Majeſtaͤten in dem Kadettenhauſe zu Sandhurſt 
ein glaͤnzendes Dejruner. i 

Am Sonntage muſterte der Herzog Ferdinand von 


Sachſen-Kobu,g ig Begletung des Fürſten von denn 


gen die Koͤniglichen Haus Truppen in HydePa k. Die 


Herzogin von Kent und die Prinzeffin Vietorſa wohn 


ten der Muſterung bei. 


Geſtern ſpeiſten die derden 
fremden Fuͤrſten in Geſellf 


chaft der Herzogin von Kent 


bei dem Herzoge von Suſſey. 


Die Schneidergefeden haben angefangen, ummitteldae 
Ihrem Mauffeſte zufolge 
haben fie ein großes Lokal gemiethet, worin mehrere 


hundert Perſonen arbeiten konnen, fie haben Materialken 
gekauft, und werden mehrere Läden miethen, wo ſie fer⸗ 
tige Kleider verkaufen oder nach dem Maaße verfertigen 


wollen. Daß alle 20,000 Geſellen, welche ihre Meiſter 
verließen, Theil an dieſem Unternehmen haben koͤnnen, 
iſt nicht wahrſcheinlich, da et kaum zu denken iſt, daß 
bei aller Liebe zur Gleichheit, die Fuͤhrer deſſelben den 
Traͤgen und Ungeſchickten fo vielen Vortheil dabei ges 
währen werden wollen, als den Fleißigen und Geſchſch⸗ 


\ 


| 
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ter gehührt. Vielleicht Überlaffen fie jene den Meiſtern 
um Lillnern Lohn. So viel iſt gewiß, daß viele der 
kleinern Schneider keinen Stillſtand in ihrem Geſchaͤfte 
gehabt haben; wie ſie ſagen, weil ihre Leute nicht zu 
der Union gezzrten, während die Unioniſten behaupten, 
dieſe Meiſter Deren ſich zu den Bedingungen der Union 
bequemt. Die grbien Schneider jedoch bleiben feſt, und 
wie man verſichert, hat unter Andern der :berühmte 
Stulz eine Ladung vn 300 Geſellen aus Deutſchland 
heruͤber verſchrieben. Inzwiſchen hereſcht unter den 


Arbeitern in allen Theil des Landes eine ungeheure 
Thaͤtigkeit; Owen ſcheint einer großen Anzahl derſelben 


die Idee des Zuſammenwirkens eingeimpft zu haben, 
und dieſe nebſt denen, welche Vortheile fuͤr ſich ſelbſt 
daraus zu ziehen ſuchen, “verbreiten dieſelben nun in 
Schriften aller Art, in großen und kleinen Verſamm, 
lungen. (Schwaͤo. Merkur.) 


Das häufige Vorkommen von Exploſionen in Kohlen 
gruben, welches ſchon fo vielen Arbeitern das Leben ges 
koſtet hat, veranlaßt unſere großen Kohlengrubenbeſitzer, 
beim Parlament einzukommen. Die Regierung ſoll 
namlich unterſuchen laſſen, ob die Explüſtonen durch die 
Nachlaſſigkeit der Arbeiter oder durch die Unvollkommen⸗ 
heit der Geubenlampen entſtehen. Im erſteren Falle 


dürfte ein von der Adminiſtration ſelbſt einzufuͤhrendes 


Reglement, im letzteren eine durch die Gelehrten zu ver⸗ 
anſtaltende Verbeſſerung dem Uebel wo nicht ganz, doch 
groͤßtentheils vorbeugen. 


Das Packetboot von Ro de Janeiro, welches 


- Bahia Ende März verlaſſen hat, bringt die Nachricht, 


daß das Land ſchrecklich durch die anhaltende Dürre litt, 
und namentlich das Zuckerrohr dadurch ganz zerſtort 
wurde. Auch waren die Zuckerpreiſe ſehr in die Höhe 
gegangen. i . 7 
Nie deer la n dee. 
Aus dem Haag, vom 21. Mai. — Ihre Maje⸗ 
fräten der König und die Königin ſind geſtern nach dem 
Loo abgereiſt. Se, Koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich 
hat ſich nach dem Helder begeben, vermuthlich um das 
Linienſchiff de Zeeuw vor deſſen Abgang nach der Oſtſee 
zu inſpieiren. \ 5 f 
Neuerdings ſind hier Nachrichten aus Java, und 


zwar bis zum 29. Januar d. J., eingegangen. Das 


Erdbeben vom 24. November v. J. hat groͤßeren Schar 
den angerichtet, als Anfangs geglaubt wurde, und es 


gehen namentlich aus Bencolen, wo bei der Erderſchuͤt⸗ 


terung das Meer überſtroͤmte, ſehr betrübende Nach⸗ 
richten ein. ü a 

S ch wei z. 5 
eieſtal, vom 5. Mai. — Letzten Freitag, Mittags 
1 Uhr, wurde vier Deutſchen, die ſich einige Zeit hier 


aufgehalten hatten, Kummerer, Sauerwein, Glanzer, 


Hundt⸗Hadowsky, die Anzeige gemacht, daß fie binnen 
24 Stumen den Kanton verlaſſen ſollen, widrigenfalls 


man fle bit Gewalt enifernen würde, und wirklich wur⸗ 
den auch unter die Landjäger ſcharfe Patronen ausge⸗ 


theilt. An Samſtaz, Vormittags, perließen jedoch drei 
der Geuͤcheten die fleie Ländichaft und übe ſchritten den 
Jura. Ganzer, der bei Dr, Gutzwiller als Apotheker 
angeſtellt ſt, wurde es auf kraͤftiges Verwenden des 
-Präfidentei Gutzwiller vergönnt, noch länger der hie⸗ 
ſigen Freihit zu genießen. Andere Deutſche ſitzen ruhig. 


1 


e e m 


Neapel, vom 8. Mai. — Eine kleine Escadre 
unter Commando des Gegen⸗Admirals Staiti wird übers 
morgen nac Maſokko abſegeln, um entweder die neuer⸗ 
dings erhobnen Schwierigkeiten guͤtlich zu beſeltigen, 
oder im älßerſten Falle Gewalt mit Gewalt zu vers 
treiben, urd Tanger und die andern Kuͤſtenſtaͤdte zu 
blokiren, . N 

Die groſen Manoenores in Capua ‚find noch immer 
nicht beendiſt, und der Zufluß und Andrang von Frem⸗ 
dem hat de Preiſe der Wohnungen in der kleinen 
Stadt auf eine unglaubliche Weiſe geſteigert. Die 


Soͤhne der Marſchaͤlle Oudinot und Laurifton, gegen- 


wärtig in Neapel, find auf eine ſehr ſchmeichelhafte 
Weiſe vom Könige ins Lager eingeladen worden, 

Die Auswanderung nach Caſtellamare hat ſchon ihren 
Anfang genemmen. Unter andern ausgezeichneten Gaͤſten 
erwartet man auch den König von Wuͤrtemberg mit 
den jungen Prinzeſſinnen und einem zahlreichen Gefolge; 
er hat ſchon jetzt eines der ſchoͤnſten Hotels in Caftels 

lamare fur drei Monate in Beſchlaß genommen. 


Nach den neueſten Zaͤhlungen beläuft ſich die, Bevoͤl⸗ 


kerung des Koͤnigreichs Neapel ohne Sieilien auf 
5,809,837 Einwohner, die von Sieilien auf 1,680,720 


— Total 7,490,557. — Die Einkünfte des Königreichs 
betragen 30,804,953 Ducati (ungefähr 125 Mill. Fr.) 
Die Verbindungen mit Griechenland werden mittelſt 
zweier Packetboͤte, von welchen eines regelmäßig von 
Nauplia nach Meſſing und Livorno, das andere von 
Patras nach Brindiſt und Trieſt abgehen foll, neues 
Leben erhalten. — Im Staatsratbe wird bie Frage, 
ob es angemeſſen ſey, ein Lazaceth für Peſtkranke am 
Kap Miſene anzulegen, und aus Niſita einen Freihafen 
zu machen, gruͤndlich erörtert, und bis jetzt find die 
meiſten Stimmen zu Gunſten dieſes Projekts, deſſen » 
Ausführung ohne Zweifel einen, beträchtlichen Theil 
des Levantiſchen Handels aufs Neue nach Meapel ziehen 
wuͤrde. 5 ö 


Rom, vom 10. Mal. — Das neue peinliche Ge⸗ 
ſetzbuch wurde im Entwurf den verſchiedenen Tribunalen 
und den vorzuͤglichſten Rechtsgelehrten zur Einſicht uber 
geben, ſoß aber fd großen Widerſpruch gefunden haben, 
daß man zweifelt, 06 es angenommen und publiziert wer 
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u 


floſſen war. 


welehe durch dieſe Arbeit gewiß das Beſte fuͤr das Ge⸗ 
meinwohl bezweckte, einer andern Commiſſior, um es 
nach Maßgabe der Zeitumſtaͤnde und gemachte Erinne⸗ 
rungen umzuarbeiten. — Die Nota hat zum weitenmal 
in bem bekannten Prozeſſe über die Erbſchaf des Fürs 
Ren Sn ihr 1 8 erſtattet, daß der Prätendent 
egitim anzuſehen ſey und ger | 
die Erbſchaft habe. I ee unge = 
Unter den hier angekommenen Fremden merkt man 
den bekannten Fuͤrſten Canoſa, deſſen Erſceinung in 
Rom zu manchen Muthmaßungen Anlaß gieb. Er lei⸗ 
tet bekanntlich in Modena die Zeitung La roce della 
Lerita, weſche Anfangs vor einigen Jahrengroßes Auf, 
ſehen machte, jetzt aber wenig mehr geleſen wird. 


Der ſchoͤne Pallaſt des Quirinals drohe ſchon vor 
einiger Zeit zuſammenzuſtuͤrzen, der linke $lügel, vom 
Eingange im Hofe, iſt alſo durch Balkenverk geſtuͤtzt 
worden, bis man zu der wirklichen Reparaur ſchreiten 
kann, deren Koſten von den Architekten auf 50,000 
Scudi angeſchlagen werden, aber leicht die Hälfte mehr 
betragen koͤnnen. Dieſe Summe wäre utter den ge⸗ 
genwaͤrtigen Umſtaͤnden eine ſehr laͤſtige Ausgabe. 


Der Monſignore Curoli, Auditeur der Nunciatur in 
Liſſabon, iſt von dort uͤber Neapel hier eingetroffen. 
Er begab ſich, obgleich unwohl, ſogleich zu dem Cardinal 
Staats- Secretair, um über den Stand der dortigen 
Angelegenheiten zu berichten. 2 


E ü r k e ee 


Pera, vom 22. April. — Einige Zeit her iſt ein 
Tatar aus Aegypten ſehr geſpannt erwartet worden, da 
der Maͤrz als Termin für die halbjährliche Tributzahlung 
ohne Nachricht von dem dortigen „Statthalter“ vers 
Endlich brachte ein Courier von Mehemeds 
Ali am 18ten d. Depeſchen an den Divan, aber ohne 
das goldene Vließ anzukuͤndigen, vielmehr, daß kein 
Geld geſandt wuͤrde, ehe nicht der Sultan gaͤnzlich 
auf die Forderung der Tribut⸗Ruͤckſtaͤnde von zwei Jah⸗ 
ren her waͤhrend der Ereigniffe vor dem Vergleiche von 
Kiutahia verzichtete. Eine andere Bedingung, die er 
dem Sultan macht, als sine qua non fuͤr die Zahlung, 
ſoll noch haͤrter ſeyn, und die, welche des Sultans 
Stimmung kennen, zweifeln nicht, dieſe Vorſchlaͤge wer⸗ 
den mit Unwillen verworfen werden und Feindſeligkeiten 
ſogleich folgen. Ra N 

Aus Aleppo meldet man vom Aten April, daß der 
Streit zwiſchen dem Paſcha von Bagdad und den 
Arabern ganz zum Vortheile des erſteren beendigt ſey, 
die Verbindung mit Aleppo hergeſtellt und eine große 


Karawane in Kurzem erwartet werde. Es herrſcht hier 


die groͤßte Ruhe und wird nur von den Anſtalten zur 
Vermählung der Sultana geſprochen. 5 5 


| 8 5 2050 — 
den wird. Wahrſcheinlich uͤbergiebt es die Ngierung, 


lichen Ausfahrt ein, 
Zwecke dienend, gern annahm. Als ſie vors Thor von 


A 


‚ruhig. 


Neuſüdamerikaniſche Staate 2 


In einem mit dem 16. Januar zu Callao, der Ha. 


fenftadt Lima's, datirten Briefe des Agentex v. Lloyds 
heißt es, daß in Lima am Aten des gedagter Monats 
eine Revolution ausgebrochen ſey, und der Praͤſident 
der Republick Peru ſich hinter die Mauern der Feſtung 
zurückgezogen habe. Die revolutiomairen Partei habe 
Chorillas für die Hafenſtadt Limas erklärt, und obwohl 
dieſer Ort von der geſetzlichen Regierung in Belage⸗ 
rungs⸗Zuſtand geſetzt ſey, ſtaͤnde derſelbe doch ohne Be⸗ 
ſchwerde allen Schiffen offen 5 
Die Hamburger Boͤrſenhalle theilt über obiges 
Ereigniß aus einem Prixpatſchreiben Nachſtehendes mit: 
„Der Dräfident Gen. Gamarra hatte am 20ſten Dec, 
wo die Dauer ſeines Amtes zu Ende ging, ſich mit 
ſcheinbar gutem Willem unter den neuen Praͤſidenten 
Orbegozo gebeugt, jedoch unter der Hand eine Verſchwd⸗ 
rung angezettelt, mittelſt welcher letzterer entſetzt und 
Gen. Bermudez, früherer Kriegsminiſter, zum Jefe 
Supremo ernannt werden ſollte. Es wurde beabſichtigt, 
Orbegozo zu arretiren und in Callao gefangenzuſetzen, 
wo zu der Gouverneur des dortigen Forts, Bargas, und 
der Unter⸗Gouverneur die Hand boten. O. erhielt aber 


zeitige Nachricht und uͤberliſtete feinen Gegner; er lud 


Bargas zum Mittageſſen, darauf zu einer freundſchaft⸗ 
welches Letzterer, als zu feinen 


Callao kamen, ſprang Orbegozo, welcher dort unter der 
Hand feine Maßregeln getroffen, aus dem Wagen, er; 
klaͤrte Gouverneur und Untergouverneur zu feinen Ge 


fangenen, und erhielt ſowohl von der Garniſon als den 


Einwohnern willigen Beiſtand. Inzwiſchen hatte Gen, 
Bermudez ſich in Lima gegen Orbegozo zum Jefe Su⸗ 
premo aufgeworfen und zwang dadurch Letzteren, in Cal 
lab zu bleiben. Die Communication war für den Augen 
blick unterbrochen und die Gefhälte waren gehemmt; 
doch da Gamarra und Bermudez weder in der Haupt⸗ 
ſtadt, noch im Innern Anhang fanden, und ſich ſelbſt 
auf ihre wenigen Truppen nicht verlaſſen konnten, ſo 
war alle Ausſicht da, daß die Ruhe bald hergeſtellt ſeyn 
würde, Das Volk hatte an der Empoͤrung durchaus 
keinen Antheil genommen und die Stadt war voͤllig 
Man glaubt es wuͤrde Orbegozo nicht ſchwer 
geweſen ſeyn, ſich Lima's ſogleich zu bemeiſtern, wenn er 
nicht angelegentlichſt alles Blutvergießen zu vermeiden 
gewuͤnſcht haͤtte. Wegen der dadurch entſtandenen augen⸗ 
blicklichen Stockung in den Geſchaͤften und in Remft⸗ 


| 


| 


tirung der Fonds iſt diefes Ereigniß immerhin ſehr zu 


beklagen, doch ernſtliche Folgen ſcheinen dabei nicht zu 
befuͤrchten.“ 5 BIER \ 


\ 


Miscellen. 
Wahrend einer ſtuͤrmiſchen Winternacht war der jetzige 
König von England, damals Prinz Wilhelm Heinrich, 


auf dem Schiffe, wo der kurzlich verſtorbene Admiral 
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riefen follten. 


* 


Keates diente. Dieſer, der damals Lieutenant war und 


die Wache hatte, befahl, um alles in Ordnung zu haben, 
daß die Matroſen, welche den Dienſt auf den oberſſen 
Ragen hatten, hinaufklettetn und die Mars,⸗Segel rin: 
Die Nacht war ungewoͤhnlich finſter und 
ſtuͤrmiſch, und der Prinz, der, ohne bemerkt zu werden, 
einer der erſten geweſen war, die in die Taue hinaufge⸗ 
klettert waren, war fo eben im Begriff, die Linien mit 
den Uebrigen zu beſteigen, welche ſich um den ‘Prinzen 
zuſammengedraͤngt hatten, damit er nicht uͤber Bord 
fiele. Als Sir Rd. Kegtes dies bemerkte, und nun, 
für das Leben des ihm anvertrauten Prinzen beſorgt, 
hinaufrief: „es iſt durchaus nicht nothwendig, daß Ew. 


Koͤnigliche Hoheit ſich in dieſem Wetter fo ausſetzen; 


auch wuͤnſche ich, daß Sie Überhaupt nicht in der Nacht 
in die Takelage ſteigen,“ erwiederte der Prinz, der 
indeß bereits oben war und einreefen half, ſogleich: 
„ich danke Ihnen, Herr Keates; aber, wo die Leute 
find, da bleibe ich auch.“ 


Ein Engliſches Journal enthält folgende Anekdote 
über die Entſtehung des neueſten Bildes des berühmten 
Geſchichtsmalers Herrn P. Delaroche, „die Enthaups 
tung der Lady Jane Grey,“ das auf der letzten Aus; 
ſtellung in Paris eben fo allgemein den Beifall der 
Zuschauer erhielt, als es ihr Mitgefühl in Anſpruch 
nahm. (Bekanntlich hat es der reiche Ruſſiſche Graf 
Demidoff an ſich gekauft.) In einer Geſellſchaft der 
bedeutendſten Künftler enſpann ſich ein Streit uͤber den 


Sitz des Ausdrucks in den menſchlichen Zügen. Dela 


Haar ſieht; 


roche ſprach ſich für den Mund aus, und machte ſich 
anheiſchig, ein Bild zu malen, auf welchem man von 
den Augen der Hauptperſonen nichts ſehen ſollte! Dieſe 
Zuſage hat er getreu durchgeführt, Die Augen des 
jungen Opfers, das feine Hande nach dem Blocke aus, 
ſtreckt, ſind verbunden; das Geſicht des ihm Troſt zu⸗ 
ſprechenden Biſchofs iſt zu der Knieenden hin gerichtet, 
ſo daß man von ſeinem Kopf wenig mehr als das graue 
der Scharfrichter ſchlaͤgt ſeine Augen zur 
Erde; die eine von den Ehrendamen kehrt, halb in 
Ohnmacht, ihr Haupt gegen die Baſtion, während die 
andere, vor Schmerz außer ſich, ſich einen Weg durch 
die Mauer bahnen zu wollen ſcheint, ſo daß man nur 
ihren Ruͤcken ſieht. Und dennoch brachte dies Bild, 
auf dem man keine Augen ſah, durch die meiſterhafte 


Anordnung der Gruppen einen ſo gewaltigen Eindruck 


Drittel jener Zahlen. 


hervor, daß Hunderte von Perſonen, nachdem fe es bes 
trachtet, die Ausftellung mit thraͤnenden Augen verließen! 


Jy London, werden ungefähr 450 verſchiedene Handwerke 


und Gewerbe betrieben. Es giebt daſelbſt 16,502 Schub; 
macher, 14,552 Schneider, 13,208 Schreiner, die uͤber 
20 Jahre alten Geſellen eingerechnet. Dies ſind die 
ſtaͤrkſten Handwerkerklaſſen. Ihnen zunächft kommen 
die Bäcker und Fleiſcher; doch uͤberſteigen fie nicht das 


\ 


Der von der Saͤchſiſchen Regierung in der Angele⸗ 
genheit der Eiſenbahn nach Leipzig geſandte Koͤnigliche 
Landfeldmeſſer, Kammerrath v. Schlieben, theilte in der 
zweiten Meßwoche in mehreren Sitzungen dem von der 


Geſellſchaft gewählten Ausſchuſſe die ausfuͤhrbarſten Ent: 


wuͤrfe mit, und erlaͤuterte fie durch vorläufig dazu 

worfene Plane und Grundriſſe. Daß 9112 Bahn 7 
linken Ufer der Elbe hingehen muͤſſe, bleibt ausgemacht, 
und der Vorſchlag eines Dresdener Geſchaͤftsmannes 
und Waſſerbau⸗Inſpektors, der in der letzten Sitzung 


die Bahn am rechten Ufer angelegt und unterhalb 


Meißen eine eigene Bruͤcke dazu über die Elbe geſchla⸗ 
gen haben wollte, wurde ſchon durch die einzige Bemerkung 
niedergeſchlagen, daß dann ein Hauptprodukt des Ver⸗ 
kehrs, die Steinkohlen der Plauenſchen Gruben, nicht 
mehr fuͤr dieſe Bahn verladen werden koͤnnte. Die 
Hauptſchwierigkeit für die Anlegung der Eiſenbahn am 
linken Ufer, das bei Meißen vorſpringende Gebirge, 
wird nach Schliebens ſinnreichem Plane durch eine eigene 
Conſtruction in den Vorſtaͤdten Meißens und eine Weber: 
bruͤckung der Brucke ſelbſt, wo fie die Stadt berührt, 
vielleicht noch am Leichteſten beſiegt werden. Durch 
eine Fortfuͤhrung bei Lommatzſch vorbei zur alten Poſt⸗ 
Straße uͤber Stauchitz durch den Moritzburger Forſt 
und einer Brucke über die Mulde bei Schmelln, wo 
auch die große Bruͤcke bei Wurzen einmal gebaut wer⸗ 
den ſollte, wuͤrde ſogae die Eiſenbahn noch gerader lau⸗ 


fen, als die Hauptpoſtſtraße über Oſchatz, Luppe und 


Wurzen und da ein Theil des Bodens Staatseigenthum 
iſt, auch dadurch einige Erſparniß bezweckt werden koͤn⸗ 
nen. Man iſt berechtigt, von Hru. v. Schlieben bald 


genauere Details mit einigen lithographirten Planen zu i 


erwarten. 3 
Seit dem 8: März erſcheint zu Rom shenfals 155 
, “ e 

Art Pfennig⸗Magazin, Album genannt, jeder Bogen 
mit zahlreichen Abbildungen, deffen Preis zu fünf Kreu⸗ 
zer beſtimmt iſt. Die erſte Nummer enthält nebſt an 


dern Darſtellungen das Porträt Canova's, die Truͤmmer 


des Parthenon und die Grotte des Poſilippo. 


Während der. vorjährigen Feier der Julitage 

die Pariſer bekanntlich ein fe r 
zu bewundern. Dieſe nutzloſe Spielerei koſtete dem 
Staat 125,000 Fr. Nunmehr find die beiden An; 
ternehmer in Streit gerathen. Bei dieſer Gelegenheit 
ergiebt es ſich denn, daß an jenem Scheinſchiff ein Ge⸗ 
winn von 76 000 Fr., alſo von mehr als der Hälfte ge, 
macht ward, daß die Unternehmer aber hiervon 25,000 Fe 
an Geſchenken, um die Entrepriſe unter den betr. Be, 
dingungen zu erlangen, hatten abgeben müffen! — Es 
iſt dies ein neuer Beweis, welche ſchamloſe Beſtechlich⸗ 
keit bei den meiſten Beamten in Frankretch ſtatt finden 
kann, eine Folge des unſeligen Syſtems, daß dieſelben 
fuͤr ihre Zukunft ſo ganz und gar blosgeſtellt und daß 
fie zu gering beſoldet find, (Frankf. J.) 


feierte zu Groß; 
Kindern, Kindeskindern und Urenkeln heiter und geſund 


— 


Galignanis Messenger ſchreibt, zu der im Septem⸗ 
ber zu Stuttgart ſtatt: habenden Maturforſch⸗ Verſamm; 
lung erwarte: man: wenigſtens 1500: Deutſche Franzoͤ⸗ 
ſiſche, Engliſche u. ſ. w. Gelehrte. 


Der bekannte Miſſionair Joſeph Wolf befindet ſich⸗ 


gegeuwaͤrkig in: Malta; und hat. die Abſicht, eine Schil⸗ 


derung ſeiner verſchiedenen Reiſen und des Erfolgs; ſei⸗ 
ner Milſtonen durch den Druck zu veröffentlichen. In 
einem Schreiben, vom 29ften v. M. ſagt er unter Ans 
derm: „Ich bin im Begriff, meine: Tagebücher: heraus, 
zugeben, und ſodaun eine Reiſe nach Abyſſinien, Tim⸗ 


buktu, dem Vorgebirge der guten. Hoffnung, Largu 
Rankpülr, Calcutta, Amerika, Kamſchatka, Moskwa, 
Berlin, Malta und England. anzutreten.‘ 2 


Am zweiten Pfingfkfeiertag,. den 19ten Mai d. J. 
Hennersdorf bei Herrnhut mit ihren 


ihren vor 100 Jahren ſtattgefundenen Geburtstag Frau 


Chriſtiane Sophie verw. Hille, geb: Wauer. In ihrem 


21ſte Jahre heirathete fie, und lebte 65 Jahre in der 
Ehe, in welcher fie 9 Kinder gebar, von welchen nur 
2, Soͤhne und 1 Tochter noch am Leben ſind. Sie 
fi) 32 Enkelkinder, von welchen nur noch 11 der Groß⸗ 
mutter ſeltenes Geburtsfeſt feierten, — von 23. Urenkeln⸗ 
beginnen daſſelbe noch 20. i 


5 Der Kurzem warf in Higbleadon in Gloueeſterſhire, 1555 
ein Schaaf ein Lamm mit acht Beinen, 6, vorn undd 


2 binnen, 2 Schwaͤnzen, 3 Ruͤckaraten und 3 Ohren, 
von denen das eene oben auf dem Kopfe ſaß. Uebrigens 
ſta ben ſowohl die Schaafmutter, als das Lamm. 
IS EEE ——————5rð*EVñßÄXßÄrCL;ñññ]fuôö— 

* Kreisſtadt Rybanid.. a 
Den Sten Mai g. C. feierte die hieſige Buͤrgerſchaft 


mit aller moͤglichen Auszeichnung das 25jaͤhrige Anden, 


ken au die von Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige und Landes, 
herrn Friedrich Wilhelm III. denen Städten der Preuß. 


Monarchie huldreichſt ertheilten Staͤdte-Ordnung und die 


Einfuͤhrung derſelben an ⸗denanntem Tage. Als auch das 


herzliche Anerkenntniß der 25jährigen Dienſtleiſtung des 


Herrn Anton Zelasco als Bürgermeifter hieſelbſt, wel⸗ 
cher wahrſcheinlich im Koͤniglich hochpreißlichen Oppelner 


i Regierungs, Departement noch der Einzige iſt / der ditſes 


Amt ſeit dieſer Zeit, eben auch 25 Jahre ununterbrochen, 


bekleidet. Am frühen Morgen: diefes Feſttages erfchien 


in der Dehauſung des Duͤrgermeiſters die Ehriftliche: 
und Sfraelitifche. Jugend mit: ihren Lehtern, und druckte 
in herzlichen Wuͤnſchen das kindliche Dankgefuͤhl fiir das 


Allerhoͤchſte Wohl des beſten Könige und des ihnen als 
Leiter und Vorſtand gegebenen Buͤrgermeiſters froͤhlich 
„aus. — Unter feierlicher Begleitung des Magiſtrats und 


der Stadtverordneten wurde Letztbenannter auf das mit: 


„ M 
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und Bürgerinnen gewidmet, und das ſeltene Feſt mit 


Sonnabend. den 3 1ſten:: Der Templer und die 


* In 3 — * 


Feſtons geſchmuͤckte Rathhaus geführt, wo ihn die 
Wäuſche der Stadt in paſſendem Vortrage des Stadt 
Kimmerers und des StadtVorſtehers im Beiſeyn aller 


Hinoratioren und der geſammten: Stadtverordneten aus, 


geſprochen: wurden. Hierauf verfügte: ſich geordnet die 
game; zahlreiche Verſammlung in das Gotteshaus, 
ein feierlicher Gottesdienſt mit Predigt und Hochamt, 1 
unter Begleitung einer ſehr gut ausgefuͤhrten Muſtk, 
abgehalten: wurde. Nach: Beendigung bes kirchlichen 
Dankopfers verſammelte ſich eine Geſebſchaft von 
Bürgern und Honoratioren von 74. Couverts in. 
dem neuen: Gaſthauſe zum Schwitklanietz zu einem; 


fröhlichen: Mittagsmahle, unter welchem ſich die treue 


Anhaͤnglichkeit und Ehrfurcht Aller im: feierlichen Toaſt 
für das Allerhoͤchſte Wohlergehen Sr. Majeſtät des Aller, 
gnaͤdigſten Königs und Herrn, uͤberlaut ausſorgch. Der 
Abend dieſes feſtlichen Tages wurde ſodann einer ehr⸗ 
baren Tanzbeſuſtigung für, alle Honoratioren, Burger 


einer prachtvollen Erleuchtung des Rathhauſes und Thur, 
mes, als vieler Bürgerlichen Poſſeſſtonen ſpaͤt beſchloſſen. 


Verbindun gs Anzeige. 


Unſere eheliche Verbindung beehten wir uns Ver, | 
wandten und Bekannten ergebenft. anzuzeigen. 


Luͤben den 26. Mai 1834, 
Eduard Jüngling 
Aug u ſt e Jun, glinga.ge 


b. Muller. 


— —ꝑ—ä—äẽ—”,᷑ ʒʒ— — — 

Do dees Anzeige. 5 
Geſtern Mittag um halb 2 Uhr verſchied ſauft ber: 
hieſige Bürger und Juwelier Herr Johann Gottfried. 
Kießling, im faſt vollendeten 72ſten Lebensjahre, an 
den Folgen der Waſſerſucht. Nur wenige Wochen über: 
lebte er den Verluſt eines theuren Freundes und feiner 
geliebten einzigen Tochter. Im tieſſten Schmerze wid⸗ 
men dieſe traurige Nachricht fernen Verwandten und 
Freunden; : Tr 
die hinterbliebenen Soͤhne, Schwiegertochter, 
f Schwiegerſohn und zwei Enkelkinder. 
Breslau den 30. Mai 1834. 


F. 2. OZ. d. 3. VI 6. I u. R II 
Theater Anzeige. 


Jüdin. Große romantiſche Oper in 3 Aufzigen, 
nach Walter Scott's Roman „Ivanhoe“ frei bean 
beitet von W. A: Wohlbtruͤck. In Muſik geſotzt! 
von Heinrich” Marſchner⸗ a 5 ; 
Sonatag ben 1. Junk: Das: Turnier zu Kron⸗ 
ſtein, oder: die drei Wahrzeichen. Romane 


alltag, | 


tifches Rittet⸗Luſtſpiel in 5 Akten, von Franz von! 
Holbein. Die, Senger, vom Koͤnigl. Balerſchen ! 
Hoftheater zu München, Elsbeth, als 2te⸗Gaſteolle, | 


— 


= Erite Beilage, 
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Erſte Beilage zu No. 123 der privilegirten Salden Zeitung. 


Vom 31. 


Mai 1834 


ne Bekanntmachung. 
Den Intereſſenten der Schleſiſchen Pri⸗ 

vat,Land Feuer Societät machen wir hierdurch 
bekannt: daß 85 vom iſten November v. J. bis letz- 
ten April d. J. zu entrichtende Beitrag vom Hundert 
der Aſſeeurattöns⸗ Summe 8 Sgr. 6 Pf. beträgt; wo⸗ 
bei wir zugleich die puͤnktlichſte Einzahlung der dies 
fälligen Beiträge. nach H. 24. des Reglements von 1826 
in Erinnerung bringen. 

Breslau am 1ften Mai 1834. 

Schleſiſche GeneralsLandfchafte: Direction. 
Bekanut machung. 

Bei der unterzeichneten Fuͤrſtenthums Landſchaft iſt 
für den diesjährigen Johannistermin zur Einzahlung 
der Pfandbriefszinſen der 24 ſte Juni, und zur Aus⸗ 
zahlung der 25 ſte, 26ſte, 27ſte und 28 ſte Juni 
beftunmt worden. Zur Beſchleunigung des Auszahlungs⸗ 
geſchaͤfts wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß 
bei mehr als zwei Pfandbriefen zugleich ein genaues 
nach den einzelnen Füuͤrſtenthumslandſchaften geordnetes 
Verzeichniß derſelben überreichte werden muß. 

Goͤrlitz am 20ſten Mai 1834. 

a Goͤrlitzer Fuͤrſtenthums⸗ Landſchaſt. 
v. Haug wi h. 
5 Bek a nent mach un g. 
a doe den Vorwerksbeſitzer Joſeph Kuſchelſchen 


einotennen gehoͤrige, am hieſigen Ringe sub No, 94 1 
9 8 auf 5250 Rehlr. abgeſchaͤtzte Haus ſoll im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem hierzu vor 


dem Koͤnigl. Lande und Stadt-Gerichts-Aſſeſſor Herrn 
Krauſe angeſetzten neuen Termine den 5. Juli . 
Nachmittags 4 Uhr verkauft werden. Die Taxe, 
der neuſte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen 
find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Glatz den 9. Mai 1834. 
Königl, Preuß. Land, und Stadt⸗Gexricht. 


E diet al, Citation. 

Der Chriſtian Gottlieb Röhl aus Gardelegen, wel⸗ 
cher nach der Schlacht von Jena 1806 aus preuß. in 
franzöfliche Militalrdtenſte getreten iſt, ſpaͤter in öfter, 
reichiſchen Militairdienſten geſtanden und zuletzt aus 


maͤhren Nachricht, von ſich gegeben haben ſoll, nebſt 


feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben, wird hierdurch öfr 
fentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und zwar 
längſtens in dem auf den 24ſten September 1834 
Vormittags um 10 uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Aſſeſſor Kagel an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Ter⸗ 


mine perſoͤnlich oder ſchriſtlich zu melden — wobei ihm 


die Juſtiz⸗Commiſſarien Grube, Behrends, Pohl⸗ 
mann ung: Oelze pelt zu Seeigel vor⸗ 


ich Kruftuftige ergebenft einlade. 
©. 


gefchlagen werden — und weitere Anwelfung, im Falle 
ſeines Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß er für tode 
erklärt und fein ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen 
ſeinen naͤchſten legitimirten Erben zugeſprochen werden 
wird. Gardelegen den 5. November 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 
Wollmarkt in Warſchau. 
Der diesjährige Wollmarkt in Warfchau wird den 
15. Juni anfangen und nur 4 Tage dauern. 
Af ze t i o gn 
Am 2ten Juni d. J. Vormittags von 9 Uhr und 


f Nachmittags von 2 Uhr und die folgenden Tage, folten 


in dem Hauſe Nro. 70 auf der Ohlauer⸗ Straße die 
zum Nachlaſſe der verwittwet verftorbenen Feau⸗ Kauf⸗ 
mann Stenzel gehoͤrigen Effekten, beſtehend in Mer 
daillen, Jouvelen, Uhren, Tabatieren, Gold- und Silber- 
geichier, in Porzellain, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Metall, 
Leib“, Tiſch und Bettwäſche, in Betten, Meubles, 
Hausgeraͤth, Kleidungsſtuͤcken und allerhand Vorkath 
zum Gebrauch oͤffentſich verſteigert werden. 

Breslau den Sten Magi 1834. 

Mannig, Auctions Commiſſarlus. 
Wagen versteigerung. 

Dienstag den zten Juni Vormitt, 11 Uhr, i 
werde ich am Ende der Graupengasse zwei, 
in gutem Stande sich befindende Reisewa- x 
gen nebst dazu i Koffern ver- 
steigern. 

Pfeiffer, Auetions:Bommiss. 


Auction von Tuchſcheer⸗Utenſilien. 
Dienſtag den Zten Juni früh von 9 Uhr an werde 
ich auf der kleinen Groſchengaſſe Nro. 9. mehrere gut 
eonfervirte Preſſen, Schurtiſche, Arbeitstafeln, Netz⸗ 


— 


wannen, Tuchbretter, Tuchſcheeren, Papiers und Brands 
ſpähne, eine Partie Raukarden, eine Deeatlr⸗Maſchine ze. 


gegen bagre Zahlung meiſtbietend verfteigern, Wozu 
Pier é, conceſſ. Auctions Commiſf. 


Wirthshaus-, Brau- und Brennerei Ver⸗ 
chtung. 


pa 1 
Das in Rudelsdorff bei Polniſch Wartenberg an der 
Straße von Breslau nach Oſtrowe belegene Wirths⸗ 


haus nebſt der dabei befindlichen Brau, und- Brennerei 


wird zu Michaelis d. J. pachtlos. Dazu gehoͤren zwei 


zwangspflichtige er eine Ausſgat von circa 40 Schfl. 


neues Maaß und 40 Klaftern jaͤhrliches Deputat⸗Holz. 
— Pachtluſtige haben ſich wegen den nähern Bedin⸗ 
gungen bei dem daſigen Wirhſchafts, Amte zu melden. 


* 


8 


* 


0 


pachten. 


2 5 . — 


Wagen und Pferde-Auction. 
Auf dem Königl. Exercier- Platze, nahe dem 
Palast, werden von -Unterzeichnetem Montag 
„den 2. Juni d. J. Vormittags von 113 Uhr. 


an, verschiedene ganz und halbgedeckte Wagen 
(Wobei 


ein Landauer Staatswagen) ein Paar 
polnische Pferde und mehrere sehr schöne 


Pferdegeschirre gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich. versteigert, wozu Kauflustige ergebenst 
eingeladen werden. 
Breslau den 23. Mai 1834. 
S8 1 
vereideter Auctions-Commissarius 
Inhaber des Anfrage- und Adress-Bureaus 
(altes Rathhaus.) 


Verpachtung. 
Zu Klein Deutſchen bei Conſtadt, an der großen 


Straße nach Breslau, wird zu Michgeli 2. C. die 
Branntweinbrennerei, Brauerei und Kretſchamwirthſchaft >= 


pachtlos; Eautionsfähige Pachtliebhaber koͤnnen ſich des⸗ 
falls beim Dominio daſelbſt melden. 


Offene Milchpacht. 

Zu Johanni d J. iſt beim Dom. Pleiſchwitz, 14 Meile 
von Breslau, die Milch von 25 Stuͤck Rüden ı zu vers 
Kautionsfaͤhige Pächter können ſich dieſerhalb 
beim daſigen Beamten jeder Zeit melden. 


Dominial- Güter 


In hiesger Gegend als am Fusse des Gebirges 


und in Oberschlesien, so wie in den angränzen- 
den Provinzen, welche feine Schaafherden, be- 
deutendes Holz und Wiesewachs haben, sind 
unter sehr vortheilhaften Bedingungen zu acqui- 


PR 


riren und können wir den. Herren Käufern, die 


annehmbarsten Zahlungsbedingungen bewirken. 
Eben sosind Gutspachten von 350 Rthl. 
bis 4000 Rthlr. und mehre Güter zum 
Vertausch gegen hiesige Grundstücke, 
so wie gegen Häuser in Berlin nachzu- 

weisen vom Anfrage- und Adress-Bureau 
(altes Rathhaus 1 Treppe hoch). 


Haus Verkauf f 

Ein Haus mit einer ſehr bequemen Bäckerei zund 
allem Zubehoͤr, wobei 4 Stuben und Stallung für 
2 Pferde, ein großer bepflanzter Garken und verſchie⸗ 
dene große fruchttragende Obſtbaͤume, iſt in Rauſſe an 
der Berliner Kunſtſtraße im Neumarkter Kreiſe aus 
freier Hand zu verkaufen. Ein Näheres in Breslau 
am Ringe grüne Roͤhrſeite No. 38 bei der Vermieth- 
Ban Schaffert zu erfragen, 5 


Schaafböcke - Verkauf. 
Zwölf Stück, noch in der Wolle, als Rest der 
dieses Jahr von Zweibrödt zum Verkauf 1 
ze Partieen, Junkernstrasse No. 2 DE 


7 


2054 


Mehrere bende Herrſchaften, ſo wie einige große und 


plehlen. — Die Ohm von 180 Bouteillen à 50:xilr, 


Court 


— | — 3 
1 4 5 . 


A ar 


kleine Dominials und Freiguͤter habe ich zum Verkaufe 
im Auftrage; auch kann ich drei Gutspachten von 
4000 Rthlr., 1800 und 1200 Nrhlr. jaͤhrlicher Pacht⸗ 
quanta; und ein ſchuldenfreies Dominium, welches der 
Beſitzer gegen ein Haus in Breslau, Groß Glogau oder 
Liegnitz zu vertauſchen wuͤnſcht, nachweiſen. 

Erunſt Wallen berg, 

Ohlauerſtraße No. 58 wohnhaft. 

A ei e. g 

Meine des neuen Zollverbandes, den Rhein- 
weinen ähnlich, ein angenehmes gesundes Som- 
mer-Getränk, besonders zum Cardinal zu em- 


die einzelne lange gelbe Rheinweinflasche 10 Sgr. 
Junkernstrasse ND-2, 


Verkaufs Anzeige. 
Urſuliner⸗Straße Nro. 6. ſteht vom Aften bis Zten 
Juni eine ganz fehlerfreie und ſchulmaͤßig gerittene, 
6 Jahr alte braune Stute (Englaͤnder) zum Verkauf. 
Das Naͤhere im Gewoͤlbe. 


EEE FOUR © 


Sattel Verkauf, 
Englische Sattel für Herren und Damen nebst | 


— ———— — 


Reitzeuge zur beliebigen Auswahl sind zu haben 


Schmiedebrüke im goldenen Zepter beim 
; ; e Schmidt junior. | 
Ba Berfauf | 
Bischen Seren Nei moderne Wagen ſtehen fehr N 


preistwürdia zu verkaufen: Altbuͤßerſtraße No. 12 No. 12. al 
: Wangen Berfaae —; 
Mehrere neue Wagen, wie auch ein e 


breitſpuriger Reiſewagen ſtehen zum Verkauf beim Satt, 

lermeiſter C. Muͤller, Biſchofsſtraße No. 10. 
Zu verkaufen 

ein moderner ganzbedeckter gebrauchter Wagen nebſt 

mehrern Sorten neuen Wagen; Biſchofs⸗Straße No. 8 

beim Sattler Schmidt. 3 
Zu verkaufen. 

Zwei engliſche Siede Schneide: Maſchinen weiſet zum 
Verkaufe nach: der Kaſtellan Obſt im Boͤrſenhauſe 


auf dem Bluͤcherplatze. 


i Pferd N 
in größter Answahl, dauerhaft und ſchoͤn gearbeitet em 
pfiehlt zu 9 9 billigen Preiſen 
. Purfers, Schmiedehrücke No. 58, | 
= nahe am Ninge. | 
Billig su verkaufen. Mei 
Große geſchmiedete Wagebalken und eiſerne Geld. 


kaſſen, vorzuͤglich ſchoͤn und kuͤnſtlich gearbeitet, Goldne⸗ 


rade Straße No. 14 Parterre. 


Zu verkaufe 
Fluͤgel zum Verkauf, zu en 0 ſehn 9 


5 Stock Mo. 71 Fhlauerſtraſe. 


2 FRRBSESHAPSSLOLETOLITLLTEHLEDDIU 
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i zeee sens see bn f 
8 
1 hren, ſo wie Stutzuhren in großer Auswahl = 


u h 


ren Verkauf. 
Regulirte Cylinder, Damen, und 


Herren 


empfiehlt ee x 
VE M. A. Franzman n, 


8 f Albrechtsſtraße Mo. 41. 


Se e N 


Ein 60ctaviger guter Flügel 


ist wegen Mangel an Platz billig zu verkaufen 


und zur Besichtigung aufgestellt im Anfrage- 
und Adress-Bursau (altes Rathhaus) 
s Eilf neue Billards 
von Mahagoni und Birkenholz in vorzuͤglicher Bauart 
und verſchiedenen Groͤßen ſtehen zum billigſten Verkauf 
oder Umtauſch, nebſt einer bedeutenden Auswahl von ganz 
vorzuͤglichen Queus beim b 
Tiſchſermeiſter Fahlbuſch, Stockgaſſe No. 19. 
€ Ju verkaufen. = 
Eine Spieluhre mit Doppelflötenton und 4 Walzen 


iſt biſtig zu verkaufen, Albrechtsſtraße No. 55 in der 


l 


Aten Etage. 
Verkaufs Anzeige. 

Gute Steinkohlen, Gebirgs, Kalk beſter Güte, iſt billig 

zu haben, Urſulinerſtraße No. 12. bei J. G. Neu⸗ 

mann in Breslau. i 

5 Billiger Ver k au f. 

Wegen einer Aenderung in meinem Geſchaͤft beab⸗ 
ſichtige ich mein Putz, und Modewaaren-Lager gänzlich 
zu verkaufen, und um dies recht bald zu bewirken vers 
kaufe ich zu und unter den Einkaufspreiſen, als: die 


neueſten Sommerhuͤte in allen Gattungen, namentlich 
einer Anzahl erſt angefommener Strohhülte, Tuͤllhauben, 


ächte Blondenhauben, Blondentücher und Kragen, Blu 
men, Federn, Tuͤllfraiſen und Cravatten. 

Da dieſe Waaren durch Selbſi⸗Einkäufe im neueſten 
Geſchmack gewaͤhlt ſind, ſo eignen ſich dieſelben vorzuͤg; 
lich zu den jetzigen Sommermoden, es werden, die bil⸗ 
ligen Preiſe gewiß allen Erwartungen entſprechen. 

: Johanna Fridriei, Ring No. 14. 


FErb forderungen und Hypotheken 


können jederzeit gegen baares Geld umgesetzt 
werden; 


so wie gegen sichere Wechsel 
mehrere Kapitalien disponibel sind. 
Anfrage- und Adress- Bureau, 
(altes Rathhaus) eine Treppe hoch. 
A a e i g e e 
Harte ausgetrocknete Waſchſeife das Pfd., zu 43 Sgr., 


den Ctr. mit 154 Rthlr., weiße Palmdl-Schmierfeife 


das Pfd. zu 34 Sgr., den Etr. mit 85 Kthlr., wohl⸗ 

riechende Cocusnußdl Sodaſeife in kleinen Stuͤckchen 

das Pd, zu 12 Sgr., empfiehlt 

4 5 8 Fanz Kat ut, 5 
Eliſabethſtraße (vormals Tuchhaus) No. 13 

i a im goldnen Elephant, 


‘ 
i 
1 
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SEN 2 
Kun ſt. An ze ig >. 
In der Muſikalien- und Kunſthandlung von Carl 
a Ohlauerſtraße No. 9 (Neiſſer Herberge) iſt zu 
ill ee a 
Portrait des Herrn Amtsrath Block auf 
Schierau, mit Faosimile, gezeichnet von 
F. Koſtka, lithogr, von W. Santer. Fol. 
auf chineſiſchem Papier 20 Sgr. 
auf Velinpap. 15 Sgr. 


Zum Pferde⸗Wettrennen 1834. 
In der Buchhandlung von G. P. Aderholz in 
Breslau Ring, und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) iſt fo eben 


erſchienen: 995 ; 
Allgemeine Gefeße 
; DES 
Pferde⸗ Wettrennen, 


enthaltend 
in 42 Paragraphen alle Regeln, welche jeden 
entſtehenden Streit unzuläffig machen, 


a nebſt 
Erklärung der techniſchen Ausdrucke 
£ aus 


dem Londoner Pocket Racing-Almanack 
für. den Berliner Wettrennen Verein überſetzt und in 
engliſcher und deutſcher Sprache herausgegeben 
von E. Bricht a⸗ 
gr. 8. Velinpapier, geheftet. 5 Sgr. 


= giterarifde Anzeige 


In der Buchhandlung G. P. Ader holz in 


Breslau (Ring, und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) iſt zu haben: 
Breslau in der Wolle. 
Humoriſtiſche Zeitbilder von Pickelhaͤring. 

1) Der Wollmarkt. 2) Wollwmarkts,Illumi⸗ 

nation bei Liebich. 3) Die Wollmarkts⸗ 

. Redoute. 5 


gr. 8. geh. Preis: 5 Sgr. 
. VVV 
wie es — ſpazieren geht. 


Humoriſtiſche Zeitbilder von Pickelhaͤring. 
1). Morgenſpaziergang in Morgenagu. 2) Die Pro- 
menade. 3) Das Wurſtausſchieben im See⸗Loͤen. 
4) Das Koͤnigsſchießen. gr. 8. geh. 4 Sgr. 


8 Ber u h mee : 
Sieger Pferde 
in naturgetreuen Abbildungen 
find vorräthig bei Zr 3 
8 Ferdinand Hirt, 
(Oblauer Straße No. 80.) 


> 


- Sinpnenit einem geschätzten Publikum, 


Antonienſtraße No, 4. in der Buchdruckerei. 


Carl 
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x Kunst und Musikalienhändler,? 
in Breslau (Ohlauerstrasse) So 


hier anwesenden resp. Fremden 


insbesondere allen während des Wollmarkts 


sein wohl assortirtes Lager von Musikalien 


mehrt wurde. 


das mit den neusten Erzeugnissen der musikalischen Literatur aufs vollständigste ver. 


x 


Zugleich empfehle ich zu geneigter Beachtung mein 


grosses Musikalien-Leih 
worüber die vortheilhaften Bedingungen und der Plan 


- Institut, 


mir zu haben sind, auch jede Anskunft, besonders in Betreff der auswärtigen Abonne- 


ments, jederzeit bei mir ertheilt wird. 


x 


Bei Eduard Pelz in Breslau, Schmiedebruͤcke 


Mo. 1 find erfgienen: 


Abbildungen ſchleſiſcher Pferde, 


welche ſich bei den Wettrennen zu Breslau 


N auszeichnen. 
Nach der Natur aufgenommen und lithographirt. 
Aftes bis Ztes Blatt. Subferiptionspreis eines jeden 
4 Nthlr. Ladenpreis 4 Fthlr. N 
Dieſe Sammlung wird fortgeſetzt und es erſcheinen 
baldigſt auch die Abbildungen derjenigen Pferdt, welche 
auf denen diesjährigen Rennen flegen werden. 
a Ferner iſt erſchienen: 


Das Wettrennen zu Breslau am . 


51. Mai 1833. 
Ein Genrebildchen zur Erinnerung für die Intereſſenten 
der ſchleſiſch, Wettrennen, von E. Schaffer liche 
3 graphirt. Preis 4 Nthlr. SS: 
Auch von dem diesjährigen Wettrennen erfcheint ein 


ähnliches Bildchen, welches eine Anſicht des Platzes mit 


der Tribune u. ſ. w. in dem Hauptmoment des Ren⸗ 
neus aufgefaßt, darſtellt und es ſoll daſſelbe ſchon nuͤch⸗ 
ſten Sonnabend ausgegeben werden. ü 


Buͤcherverkaufs Anzeige. 
Nachſtehende Schrift: „Bergausſichten, oder: 
Was ſieht man von den verſchiedenen Bergen des 
ſchleſiſchen und Glatzer Gebirges? Ein Handbuch für 
Freunde ſchöͤner Ausſichten, namentlich für Reiſende, 

Badegäfte und für angehende Pflanzenſucher. Von 
Prudlo, Breslau gedr. bei Graß und Barth, 
1834. 12 Bogen in 8. 18 Sgr.“ 


ig beim Verfaſſer Schuhbrücke No. 37 und auch dein 
Straß und Barth in Breslau zu haben. 
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werden von einem Kandidaten gut gefertigt. 


Näheres 


Carl Cranz, 
Ohlauerstrasse (Teisser Herberge.) 


Buchhandlung 
Friedrich Hentze in Breslau 
Bluͤcherplatz No. 4 a 

empfiehlt einem geehrten Publikum, beſon, 
ders den während des Wollmarkts hier am 
weſenden reſp. Fremden: . 
ihr reiches Lager älterer und neuerer Buͤcher der 
ins und auslaͤndiſchen Literatur jeder Branche, 
und verbindet damit die Anzeige, daß alle von 8 
andern Handlungen in öffentlichen Blaͤttern, oder 
durch beſondere Anzeigen empfohlenen Bücher und 
überhaupt Gegenſtande des Buchhandels gleiche 
zeitig bei ihr zu den Ladens Preifen zu haben 
ſind, ſo wie zu allen 5 : 

‚Subferiptionge Unternehmungen 
von ihr Unterzeichnungen angenommen und punkt; 
lich realiſirt werden. a ö 


Anzeige. 
Um die, für die Herren Landwirthe.eo Wohl. 
tbätige, Versicherungs- Anstalt für Rind und) 


'Schafvieh allgemein nützlicher zu machen, habe 


ich, neben der Agentur im Breslauischen Re- 
gierungs-Bezirk, die General-Agentur im Gross- 
herzogthum Posen übernommen, und zeige, 
im Verfolg früherer Bekanntmachung, ergebenst 
an, dass bei Herrn J. Müllendorff in der 
Taschen -Strasse Nr, 28 eowohl, als bei mir 
nähere Auskunft zu erhalten ist, 
v. Werder, 
 Kränzelmarkt No. 1, bei Herrn König. 


5 An zeig e. 
„Vorzuͤglich ſchoͤnen, alten, wurmſtichigen Varinas in 
Nollen, das Pfd. à 20 Sgr., ausgeſchnitten das Pfd. 
à 24 Sgr. offeriren 5 

5 8, Schweitzer ſel. Wwe. et Sohn. 


der ganzen Anstalt gratis bei 


IR 


CCC d IH TOTIH TE 


EN 


EL GELLERTERLLLLLLLELLLLEELLELLEREEREELELLLLELLEEREELLLETE 
g För Eltern und Bormänder 
PFFPFTCTCTCTCTCbCTTbTCTCbCCTCbGTGbGbbGGTTTGTCTGTCTCTGTGTCTCTGTGTGTCTGTGTGTGGTTTTT 

Seit mehreren Jahren habe ich das Geſchäft der 
Bildung und Erziehung der Jugend lieb gewonnen und 
mit der größten Zufriedenheit der Eltern von den mir 
anvertrauten Kindern ausgefuhrt. Ich erlaube mir bar 


her ganz ergebenſt anzuzeigen, daß der Raum meines 


jetzigen Wohnungs Lokales es geſtattet, noch einen oder 
zwei Knaben in Penſion und elterliche Pflege zu ned: 
men, die, wenn ſie noch kein Gymnaſium beſuchen, in 


meiner Schule fürs Gymnaſium gründlich. vorbereitet 


werden. C. Gottwald, 
Vorſtehet einer Privat, Schul, Anſtalt für Knaben in 
der goldnen Krone am Ringe No. 29. 5 
ERBETEN EEE FT ETEN 
Wir zeigen hierdurch ergebenſt an, daß unſer 38 
bisherige Aſſocis Herr Schickhauſen in 
Coblenz aus unſerm Geſchaͤft geſchieden ift, und = 
daſſelbe von nun an unter der Firma 2 
Gall Philipp 4 
von uns allein fortgeſetzt wird. . 
Breslau den 28ſten Mai 1834. 3% 
Gall, Philipp c Schickhauſen = 
In Bezug auf vorftehende Anzeige machen wie * 
den Herren Guts, und Brennerei Be. 
ſitzern ergebenſt bekannt, daß ünfer Herr 
Philipp hierorts, Hinter⸗Dom, Scheit, & 
niger Straße Nro. 1, einen Dampf Brenn⸗ 
Apparat unſers Syſtems nach unſeren allerneu: 
ſten Verbeſſerungen und Vervollkommnungen aufs 
geſtellt und in Betrieb geſetzt hat, und laden 
wir hierdurch genannte Herren ergebenſt ein 
dieſen Apparat in Angenſchein zu nehmen, um 
ſich von den Vorzuͤgen des 


Schleſiſchen Dampf⸗Brenn⸗ 
Apparats 
zu uͤberzeugen. 
Notizen tiber den Apparat unferes Syſtems 
mit einer Abbildung deſſelben ſind in unſerem 
Geſchaͤfte Local, Neuſtadt, Breite Straße 
Nero. 42, in Empfang zu nehmen, woſelbſt wir 
auch Aufträge auf neue Apparate oder auf Um; 
wandlungen Piſtorius'ſcher oder anderer Brenn⸗ 
Geraͤthe anzunchmen bereit find, 
Breslau ut supra, 


Gall & Philipp. 


FCC 


eee 


SERIE 
2 An n ß i g ; 
RE Diverfe Sorten ächter ruſſiſcher, roher, foroie 
auch geſottener Roßhaare, und Roßhaar Zeuge, find zu 
herabgeſetzten Preiſen zu haben 7 
ER in der Noßhaars Niederlage 
Antonien Straße im weißen Roß No. 9. 1 Stiege 
u 4 bei M. Manaſſe. 


* 
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Local- Veränderung. 
Johann George Schmidt aus Leipzig 
hat sein zeitheriges Gewölbe in der Bischoff-Strasse 

in Frankfurt a, d. Oder, 
verlassen und verlegt von nächster Margarethe. 
Messe an sein Lager von englischen Manufactur- 
waaren, als: Merinos, $ und $ Thibets, Lastings, 


Callicoes, Velvets eto, so wie von schweizeri- 


schen conleurten und 'purpurrothen baumwolle- 
nen Druckwaaren as ! 
in die erste Etage des Hauses der Madame 
Fürst, Junkernstrasse und Markt. 
EEE EEE ERREGER EELEELELEENE 
Anzeige für Spiritus» Producenten. 7 
F ͤ d } 
Unterzeichneter halt ſich während. des Wollmarkts hier 
auf, um Spiritus⸗Einkaͤufe unter verſchiedenen Trans- 


port⸗Bedingungen zu machen, logiret Carls⸗Platz und 


goldene Radegaſſe, Ecke No. 17. in der Liqueur⸗Handlung 

bei J. Wiener. . ö 
S. Neufeld, aus Santomysl. 

PPC 


Neues Etabliſſement. 25 


daß ich am heutigen, Tage auf hieſigem Platze X 
Naschmarkt No. 49, im Haufe des Kaufmanns 5 
Herrn S. Prager junior ein! x 


Meubles⸗ 
> unter der Firma 
Bauer Compo. 


6 
eröffnet habe. Die gewöhnlichen Aupreiſungen 
der Waare und ihres billigen Preiſes glaube ich 

9 


. 


* 


durch die Verſicherung deſſen, was man im ſtreng⸗ 
ſten Sinne des Wortes reelle Bedienung 
nennt, zu erſetzen, und ſehe ich der Pruͤfung 
dieſer meiner beſtimmten Zuſicherung von Seiten 
des geehrten Publieums mit Vergnuͤgen entgegen. 

Breslau den 27. Mai 1834. f 


N N Bauer junior. 2 
. ...... ES ELE 
Goldleiſten Anzeige. x 
Acht und unächt vergoldete Holzleiſten zu Bilde 
Spiegel Rahmen und Zimmer⸗Decorationen von dekann⸗ 


ter ausgezeichnet ſchoͤner Arbeit erhielt einen neuen 


Transport und empfiehlt zu geneigter Abnahme in 


größter Auswahl zu moͤglichſt billigen Preiſen die Tu ch⸗ 25 


handlung von. a 
5 A. Bethke, am Ringe Nro. 32. 
VVöäVůͤCV»Vd NE 
Von dem beliebten acht ausländiſchen Champagner. 
etſtere Qualit kriſtallhell, lieblichen Geſchmack End ſtark 


— 


meuſſirend, find noch einige 100 Flaſchen, zu dem bekann⸗ 
* 0 


ten billigen Preis abzulaſſen 
5 bei C F. Ermrich, 
Nicolai: Strafe No, 7 im Comtoir. 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, R 


und Spiegel⸗Magazin | 
& ö 
1 
5 
5 


ne en 


Rochen und weißen N ne u 
. Klee ⸗ Sa amen 1 Die hieſtge Wein, und Wie dien von 
von erprobter Keimfähigkeit verkauft billig J. F. W. Güß feld in Berlin, 
Friedrich Guſtav Pohl in „Breslau, Herrn⸗Straße No. 28, N 
Schmiedebruͤcke No. 12. zeigt dem hochgeehrten Publikum hiermit ganz ergebenſt 


TTT an, daß durch die letzt empfangenen Zuſendungen das 
Die in⸗ und auslaͤndiſche Mineral⸗ Wein: und Rum Lager 
Geſundbrunnen⸗ Handlung in Breslau N vollſtaͤndigſte complettirt worden iſt. 


= 10855 nun wieder eine eben jo: große als vorzüg, 
ich ſchoͤne und preiswuͤrdige Auswahl von allen 
Friedrich Guſtav Pohl N Franzoͤſiſchen, Spaniſchen, Rhein- und Moſel, Weinen, 
1 eben Direct von den Quellen . ſowohl auf Gebinden, als auch auf Flaſchen dar, wo— 
5 

wahrer 1884er May⸗ Füllung, heit entſprochen werden dürfte, — 
Billiner Sauerbrunn; Eger Franzens⸗, Eger⸗ Eben fo empfiehlt dieſelbe 5 
Salzquelles, Eger: kalter Sprudel⸗, Fachinger⸗, ie inch 2 gc allen Gattungen 
Flinsberger⸗, Geilnauer⸗, Kiſſinger, Ragozi⸗, 5 ten e SE ＋＋!ᷓ—ꝛ 
Cudower⸗, e Maxienbader⸗ „Ku: ae 

0 Sed de ed oi TE ee EL 

und Ferdinands⸗ Brunn; Mühl: und Ober⸗Salz⸗ Aus der Fabel der Herren — 8 0 8 
brunn; Reinerzer Brunn kalte und laue Quelle; Sonntag und Eomp. in Magdeburg 
Selter- und Wildunger Sauer» Brunn; Said⸗ © ne ich ein Lager des ſchon längft mit Dal 
fhüßer: und Pillnaer-Bitterwaſſer und achtes & fall aufgenommenen 
Carlsbader⸗, Eger: und Saidſchützer Bitter⸗Salz. 8 e eee, 


erlaube mir da 
Vorstehende diesjährige wahre May⸗Schoͤpfungen, 1 75 b Sage e Duane z 


die nach den Brunnenatkeſten vom heiterſten und waͤrm— „1 d. Pfd. à 2 1 
ſten Wetter beguͤnſtigt find, empfehle ich als ausge, 2 55 z an N en 1 a. 
zeichnet heilſam wirkend zur Brunnen Kur. 8 „ 3. 5 3 12 Sgr. [2 Pfd., bei 10 Pfd. 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 0 4 „4 10 Sgr. J 1 Pfd. Rabatt. 


und erſuche ein geehrtes Publicum, ſich durch 
einen Verſuch von der Güte des Tabacks "über; 


zeugen zu wollen, 
en G. Ha belt, 
\ er 2777 klörych rostkowanie zar ee sie * eumarkt Mo. 32 im wilden Mann und Mohren. 

5 Koniczyng dlugiemi lodygami, eyli p62n0- Se W eee 
kwilngea, ezerwona galieyjska, i czerwong szla- H ollaͤnd. Canaſte F. 

ska zychia 1 bialg, Jako tez na pastwiska dla Das Männchen auf dem Toͤnnchen, der fo viel Ans 


es Viertel der Schmiedebruͤcke vom Ringe No. 12. 


r Doniesienie dla gospodarzy AI 


o nasionach, 


S ec 9 e 


owiee poslad od bialej koniezyny szefel pruski flang findet, empfiehlt zum Wollmarkt bei 5 Pfd. Abs 


po 13 Tal. Pimpinelle (biedrzeniee), angielski nahme mit 10 Et, Rabatt 


1 francuzki rejgras i Zoltg gorez) 8 poleca uni- Etzler, Schmiedebrucke No. 49. 
zenie na Sprzedaz — 


+ Gospodarzom er 7 Fiſchbein⸗ Anzeige. 
a zwlaszeza szanownym wlascicielom döbr WW. 1, 14 und 2 Viertel langes das Pfund 15 8 und 10 Sgr. 
Xiestwie Poznanskiem, w cenach targowych na- 22 und 3 Viertel langes dito 5 und 174 Sgr. 
jumiarkowahszych. 4 und 42 Viertel langes“ dito  . 20 Sgr. 
Fryderyk rer Pohl, 5% 67. 7 8, 9 und 10 Viertel langes dito 5 Sgr. 
WW Wroclawiu, > ; Stäbe zu Lade⸗Stoͤcken dito. . 1 Rthir. 5 Sgr. 


5 1 1 95 Stäbe zu Peitſchen⸗Stoͤcken dito 1 Nthlr. 
przy ulicy. Schmiedebrücke Nro. Ä 12. Fiſchbein zu Negenſchirmen dito =. 25 Car. 


A, n z e i \ 24, Viertel langes Blankſchet dito. . 20 Sgr. 

Billard⸗ Kugeln von! Elfenbein, e Kieln von ganz langes Blankſchet dito 25 Sgr. 

Lignum sanctum, Kegel und alle andern fuͤr Saft, kurzes Fiſchbein zu Halsbinden dito 24 Sgr. 

wirkhe und Coffetiers ſich eignende Drechslerarbeiten zu iſt zu haben in der Fiſchbein⸗ Fabrik Sblauer Straße 
f wöglchf billigen Preiſen empfiehlt No. 6 in der Hoffnung des a 


SER en Groſchengaſſe No. 2. Franz p43 0 Ut. 


durch jeder Anforderung zur vollkommenſten een 


RS He ARE 


\ 


— * 


FRZEELLELEZELEEEE, 


—— 


G. Prätorius & Brunzlow, 
Nicol vi - Strasse No. 7, Herren- 
on Strassen Ecke 
erlauben sich ein resp. Publicum auf ihr reich- 
haltig complettirtes Lager aller Sorten Rauch- 
und Schnupftabacke, bestehend in: 
-Varinas-CGanaster, Prima-Qualitaet 


von der Erndte von 1850, vor- 


züglich leicht und wohlriechend. 
Portorico in Rollen, Blättern und 
geschnitten. = 
Rauchtabacke in Packeten, zu den 
Preisen von 4 Sgr. bis 15 Rthlr. 
pro Pfd., Letzter in Blechbüchsen. 
Desgleichen loose zu 5, A, 3, 6, 
8, 40 Sgr. bis 1 Rthlr. pro Pfd., 
sämmtlich abgelagert und sehr 
leicht im rauchen. 
Carotten, Dünkerque, grob und 
fein gemahlenen Hollän der, 
Aromatisehen Augentaback, 
Macuba, ächt Franz. 
lard, u. s. W. Ferner: 
Maryland- Domingo- Portorico- 
Canaster- Cabannas- Wood- 
wille- Perrossier- La Fama- 
und ächte Havanna: Cigarren 
ergebenst aufmerksam zu machen, und bewilli- 


gen sowohl im Ganzen als auch Einzelnen den 


üblichen Rabat.“ 


Preis- Courante stehen auf Verlangen zu Dienst. 


ER ER ELEEELEBELEELEELELEREEEEEEEENE 
Tyroler Kaͤſe 

Fur den alleinigen Debit in Breslau erhielt 
ich in dieſen Tagen eine Parthie Tyroler 
Kaͤſe, welchen ich Liebhabern als etwas ſehr 
feines am Geſchmack empfehle, und verkaufe 
olchen 15 Sgr. pr. Stuck. 
f C. G. Felsmann, 

Ohlauer Straße No. 55, Koͤnigs⸗Ecke. 
BB ͤ DD DD ID DD DIDI 222229 
Ernſt Banco, Conditor, 
Taſchenſtraße No. 38 dem Theater -Eingauge grad ge 
gen über, empfiehlt ſich allen hohen Herrſchaften und 
geehrten Publikum insgeſammt, mit allen Conditorei⸗ 
waaren, verſchiednen Baͤckerein kalten und warmen Ge 
tranken, aufgeſetzten Torten, eingemachten Fruͤchten, 


8 


Ch 


% 


Gelee, Creme, Säften und Wachsarbeiten mit der er; 
gebenſten Verſicherung billiger Preiſe und ſchnellſten 


Bedienung. 


* 


„% ͤ ⁵ 8 


2 Aechtfließenden Caviar, gut conſervirt, 


5 
5 
8 


von beſter Guͤte, 


Robil- 


7° 


S mee N: ere re 
empfiehlt zu geneigter Abnahme 3 
Er C. G. Fels mann, 

Ohlauer Straße, Koͤnigs⸗ Ecke. 8 

Gsmunnnunnnnnnn ee eee 5 

r Geoff ade, 1 
fertiger Leib» und Bettwaͤſche, in allen bes 
gehrten und neueſten Formen zugeſchnitten 
und ganz vorzuͤglich gearbeitet 
desgleichen 

alle Arten weißer Leinwanden, Damaſt- und 

Schachwitz-Gedecken, Kaffee⸗Servietten, Dril: 

liche, Indelt und Zuͤchen bei er 
Breslau 


Heinr. Aug. Kiepert 

am großen Ringe No. 18. 
Kleeſaamen Offerte. 

Rothen, weißen und Luzerne = Klee 


billigſt 2: 
Heinrich Wilhelm Tie e, 
Schweidnitzerſtraße im ſilbernen Krebs. 


22333 
Wenn auch früher ſchon der ſogenannte Haus, Canaſter 
mit vielen Beifall aufgenommen wurde, ſo bin ich 
dennoch durch ſehr guͤnſtige Einkäufe von alten Ameri⸗ 
kaniſchen Tabackblaͤttern neuerdings in Stand geſetzt 
worden, dieſe Sorte welche ich unter der Etiquette: g 


Guſtav Krug's Rauchtaback 


(mit der Abbildung des innehabenden Fabrik- Lokals) 
5 das Pfd, für 8 Sgr. 


verkaufe, in noch beſſerer Gute als bisher zu liefern, 


offerirt im Einzelnen und Partieen 


und empfehle fie demnach als etwas ganz Beſonderes 


u guͤtiger Beachtung. 8 . 
ie Taback-Fahrik von Gustav Krug 
in Breslau, Schmiedebrücke No. 50. 
Tabatsfhnupfern . 
empfehlen wir, den oſtindiſch ſeidenen⸗Tuͤchern täͤuſchend 
ähnlich gedruckte acht leinene Taſchentuͤcher. 
Kloſe, Strenz & Comp. 
Leinewandhandlung, 
Reuſche Straße No. 1. in den 3 Mohren. 


% SR 


Alle Arten 
Perſpective, verſchiedengrtige Loupen, Greinerſche Alko 
holometer mit und ohne Temperatur, Bier-, Laugen⸗, 
Lutter und Eſſig Prober, wie auch Thermometer und 


Barometer empfiehlt zu billigen Preiſens 


> i A. Seifert, Optikus, 


‚ Ohlanerftraße No. 2 neben der Apotheke: 


— 


Bitllen und Lorgnetten, achtomatiſche 


Sa 


* 


— 60 


na 


anwendet, um dieſen Taback als 
drei Sorten: SE 

Sr 2 B. 
©. 


bei 10 Pfd. 


Wo wir bei Abnahme von 5 Pfd. 2 Pfd., 


Rabatt bewilligen, als etwas ganz vorzuͤgliches empfehlen, 


Guͤte des Tabacks ſich uͤberzeugen zu wollen. 


Von diesjaͤhriger Bleiche 8 

empfingen wir in vorzuͤglicher Qualität: N 

Greiffenberger Webe⸗Leinwand, ges 
klaͤrte Exeas⸗ und weiß leinene 

Taſchentuͤcher, 

dieſe wie unſer Lager von Tiſchzeugen, 

Julet, und Zuͤchendeinwand ꝛe., zur geneigten 


und empfehlen 
Drillichen, 
Beachtung. ü 

Kloſe, Strenz K Comp., 


Reuſcheſtraße No. 1 in den 3 Mohren. 


Den geehrten Rauchern meiner Tabacke 
widme ich ſchuldigermaßen bie Anzeige, daß wie ich ſtets 
bemuͤht bin, mich deren Beifall zu verſichern, ich aber⸗ 


1 


mals meine Tabacke in folge ſehr vortheilhafter 


Beziehungen verbeſſert, und mein Commiſſtonslager 


bei dem Kaufmann Herrn Friedrich Walter in Dres 


lan mit unten bemerkten Tabacken beſtens verſorgt habe. 
Sb im Mai 1834. ä 
ü Heintich Heeker. 
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend kann ich Geſagtes 
nicht nur beſtaͤtigen, ſondern auch nachſtehende Gattuns 
gen, mit voller Ueberzeugung empfehlen als; 
Leipziger Canaſter No. 5, a 20 Sgr. a Pfd. 
Canaſter in gelb Papier à 16 Sgr. à Pfd. 
Canaſter in roth Papier a 10 Sgr. a Pfd. 
Canaſter in blau Papler a 8 Sgr. a Pfd. 
Petit „ Canaſter EEE a 5 Sgr. à Pfd. 
bei Abnahme von 10 Pfd. gebe ich 1 Pfd. Rabatt. 
5 Friedrich Walter, \ 
Ring No. 40 im ſchwarzen Kreuz. 
Waa ren Anzeige. ö 
Vos zuͤglichſt reinſchmeckenden Domingo /, Portorieo /, 


Cuba, und wirklich echten Mocca Caffee, fo wie alle 


Sorten Brot- und Backzuckern verkaufen wir jetzt zu 
neuerdings ermaͤßigten Preiſen, ferner: alle Arten feine 
Gewürze und beſonders extrafeinen ganz duͤnngerollten 
Ceylon Zimmt, wie auch extraſeine Vanille, ſehr ſtark 
eryſtallirt und forgfältig eigen fabeizirte Chocolade von 
‚reinem Cacao mit Zucker, ohne viel Zuſatz, offeriren 


wir ebenfalls zu billigeren Preifen, 


1 


S. Schweitzer ſel, Wwe. et Sohn. 


etwas außerordentliches zu liefern, 


N 


Littr. A. a 


Tandler & Hoffmann, Albrechts, Straße No. 6. im Palmkaım. 


VVT 
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Kanzowſchen Thee⸗Canaſter 1 
welcher fortwährend mehr Beifall findet, empfinge wieder eine bedeutende Parthie; da die Fabrik alles mögliche 


fo können. wir einem jedem Raucher dieſe 


16 Sgr. 


12 Sgr. 


10 Sgr. 


® Oſtindiſche The. 
Geſtern empfingen wir per Fuhre direct von & 
Hamburg 1 
® Im gas d. Pfd. a 15 Kthlr. 8 


& 


&@ Drima 
Qualitat 


feinen Perl Thee das Pfd. 2 Rthlr. 
feinen Peeco⸗Thee, von ſeltner Schönheit 
und echten Wohlgeruch A 3 Rtblr. 

Dieſelben Sorten haben wir auch in zweiter 
Qualität das Pfund mit 10 Sgr. billiger, fo wie 
auch andere Sorten gruͤnen Thee in ſehr großer 
Auswahl, im Ganzen zum Wiederverkauf, und im 
Einzelnen zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. 

S. Schweizer ſel. Wittwe und Sohn, 
Specerei Waaren: und Thee Handlung an der Ecke 
des Rotzmarkts im Muͤhlhof und in unferer Com, 
mandite, Albrechts Straß⸗Ecke dem Koͤnigl. Ober, 
Ptloſt Amt gegenüber. 


SSEBLESSSHFISS 
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af 


Guten Rauchtab 


in Papiers Beuteln. 


Melange ⸗Portorico das Pfund 6 Sgr⸗ 


Grobgeſchnittene Domingo» Blätter 
das Pfund 5 Sgr. 
geneigter Beachtung, ganz ergeben 
Die Tabak: Fabrik 
von 
Auguſt Hertzog, 

Schweidnitzer Straße No. 5, im goldnen Loͤwen, 

der Stadt Berlin fchräge uber. 

F Engliſche Schaafſcheeren, EM 
engl, Tiſchmeſſer und Gabeln, engl. Federmeſſer und 
Raſirmeſſer, ſo wie Vorlegeſchlſſer, geſtempelte Hohl⸗ 
Maäßer und geſtempelte eiſerne Gewichte empfiehlt | 
die Eiſenhandlung 

Carl Sufav Müttern, 
am Blücherplaß neben No. 1. i 


empfiehlt zu 


— — — Zweite Beilage 


1 


1 Pfd., bei bedeutenderen Parthien einen noch großeren 
und erfüchen durch einen gefaͤlligen Verſuch von ber 
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5 
5 
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Zweite Beilage zu No. 125 der privilegirten Scleſſchen Zeug 


Vom 31. Mai 1834. 
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® 
Tapeten ⸗ Anzeige. 5 
Einem hohen Adel und geehrten Publicom er, % 
laube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, 4 
daß ich von heutigem Tage an eine Niederlage 
von Franzoͤſiſchen und Deutſchen Tapeten eröffnet 1 
habe, beſtehend in feinen colorirten und in sepiar 75 
Pariſer Landſchaften, Platfond, Borduren und & 

Tapeten in den neueſten Muſtern von pro Rolle 
10 Sy. an bis zu den feinften derſelben; ferner 4 
gemalte Rolleaux mit und ohne Landſchaften, J. 
fpanifche Waͤnde und Staubfeger von Pfaufedern. % 
Da ich ſtets mich beſtreben werde das Wohlwol, * 
len zu erwerhen, ſo werde ich nicht unterlaſſen, Fr 
bei den moͤglich billigſten Preiſen delle Bedie⸗ 

bung zu ver ſichern. 

Carl Wiedemann, Sen) 

Breslau, Kupferſchmiedeſtraße No. 

neben Warſchau. 


8 


2 


45 
15 
41, 5 
4 
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— Beachtenswerthe Anzeige. 
Grüne Seife in Faͤßchen von Atel Ctr. a 1 Nthl., 
von „tel Ctr. A 15 Sgr. incl. Faͤßchen, das Pfund 
27 Sgr., beſte ausgetrocknete Waſchſeife das Pfund 
er Sr 9 Pi. Rapskuchen zur Maſtung des Viehes 
den Ctr. 274 Sgr., leere Oel Faͤſſer mit Eiſen ge, 
bunden zu Träber⸗ und Waſſerbehaltern von 15 Ser, 
bis 2 Rthl, 
1 Sgr., empfehlen 5 
J. Co hin und Comp., g 
Albrechts Straße No. 17 zur Stadt Rom. 


Gere g B Seb. eb gb ER Ebb... gb bB . S. 


Dampf⸗Kaffee⸗Maſchinen, 
we in ihrem Gebrauch außerordentlich vors 
theilhaft, Ober, und Uaterwaſſer?, Stürz: und 
Reiſe⸗ Kaffee Maſchinen in Meſſing und Blech, 
von beliebiger Größe, jede Art Lampen) fo wie 
mit aller uͤbrigen Klemptnerarbeit zu den billigſten 
Preiſen empfiehlt ſich beſtens 

der Klemptnermeiſter F. Geo 9 gi, 
Nicolaiſtraße No. 1. 
einige e. d rb. S rt 


8 „ 


Die Sonnen⸗ 1155 Megenſchlemfabrit 


am großen Ringe No. 1 der Hauptwacht gegenuͤber, 
Ecke des Ringes und der Nicolaiſtraße neben den Herrn 
Gebruͤder Bauer, empfiehlt eine große Auswahl des 
neueſten Wiener und Pariſer e zu den moͤg⸗ 


lich Musen Preiſen. 
5 J. Päzo lt, Fabrikant, 


JJC 


Oel-Abgang zu Wagenſchmiere das Pfund 


Schoͤne gebackene Pflaumen 
4 Pfd. 5 Sgr., gegoßene d. Pfd. 22 Sar.; Pflaumen 
Mus 2 Sgr.; gegoßene Kirſchen 5 Pfd. 5 Sgr.; 
ſchoͤnen Reis d. Pfd. 3 Sgr. auch in Tonnen, May⸗ 
lander Reis d. Pfd, 22 Sgr.; Reismehl und Reisgries 
d. Pfd., 4 Sgr.; ff. Wiener Suppengries d. Pfd. 2 Sgrez 
f. Perlgraupe d. Pfd. 14, 13, 2 Sgr.; Faden Nudeln 
in Locken d. Pfd. 34 Sor. z. Kartoffelmehl d. Pfd. 2 Sgr.; 
feinen Puder d. Pfd. 24 Sgr.; feinſte Waizen ⸗Staͤrke 
2 Sorten d. Pfd. 2 Sgr.; echte Nuͤrnberger Nachtlichtel 
in Schachteln auf 2 Jahr 2 Sgr. auf 2 Jahr 3 Sgr.; 
Berliner Cervelat Wurſt d. Pfd. 8 u. 10 Sgr; beſte harte 


Soda: u. Waſchſeife d. Pfd. 5 Sgr.; reine Leinkuchen 


d. Ctr. 44 Sgr.; gezog. Schwefel (Lichte) d. Pfd. 
24 Sgr.; Schuhwichſe loſe und in rothen Schachteln 
140, 120, 80 Stuͤck 1 Kthlr.; Leinöl, Leinoͤlfirniß d. 
Pfd. 42 Sgr.; ff. Bleiweis d. Pfd. 44 Sgr., 20 Pfd. 
85 Sgr., 1 Er. 145 Rthle; mittelfein 20 Pfd. 
70 Sgr.; ord. 20 Pfd. 40 Sgr.; Terpentinoͤl d. Pfd. 

4 Sgr.; Kiehnruß in Tonnen und loſe d. Pfd. 4 Sgr; 
Gr unewald ein magenſtaͤrkender Liqueur, große Quart 
9 Sgr.; Chokolade eigen Fabrieat d. Pfd. 677, 8, . 
10 Sgr.; mit Vanille 10, 13, 16 Sgr.; 
d. Pfd. 10 Sgr.; Geſundheits d. Pfd. 10 Sgr.; 

alten Franzwein 10 Sgr.; Graves 12 Sgr.; Barcel⸗ 

loner weiß und Kahors roth, beide fuß a 132 Sy; 

Medoc 10 Sgr.; alles die gewöhnliche Berl. Flasche. 


In Commiſſion ‚erhielt. 2 Sorten Rheinwein, naͤmlich 


Liebfrauenmilch 25 Sar.; Hochheimer 174 Sgr. die 
Flaſche. Zucker, Koffee, Thee, Gewuͤrze, alles zu ſehr 
billigen Preiſen, beſonders im Ganzen empfiehlt: die 
Spiritus Handlung und Fabrik feiner, doppelter und 
einfacher Ligueure, Reuſche Straße No. 34. 
„ eam ch 
Om BEA MN ARNO NLA MA AN ALOE 
' A ß e 7 
Pariſer, Wiener und Dresdner Schnuͤrmieder 
find vorraͤthig zu haben, ſo wie auch eine neue 
Art Leibchen, wodurch der Koͤrper ſich nur grade⸗ 
halten kann, die ſich ganz beſonders für Kinder 
empfehlen, bei Bamberger auf der Schmiede, 
bruͤcke in No. 16. zur Stadt Warſchau. 

Oo f f f οον Y Y Y DD. 
Tiſch⸗ und Fuß⸗Teppiche, 
Pferde » Decken neueſter Akt, 

empfiehlt in großer Auswahl 
; die Zeug und Teppich Fabrik des 
C. G. Gemeinhardt, 
p e Nro. 85 


V 
in rother 175 8 empfing fo eben 15 55 billigſt 
L. H. Gumpertz, im Riemberghofe. 


Homdopatiſche 


1 


7 


x 


7 
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Ade eſſen, gifiten und Empfehlung: 
Karten aller Art 


werden ſehr elenant, prompt und billig gefertigt bei 
J. M Winter, Hummerei No. 43. 


a EN EI ER N er 
Engliſche Sattel, Zäume, und Chabraken; 
Neuſilberne Candaren, Trenſen, Sporen, Steig⸗ 
buͤgel vorzuͤglichſter Qualitat; 
Seidene Herrnhuͤte neuſter Form; 
Stobwaſſerſche Schnupftabacksdoſen mit fei 
nen Gemälden, echte Muͤllerdoſen mit Perlmutt 
eingelegt, und ganz einfache; 
auf Filz lakirte moderne Domeſtikenhuͤte 
empfingen ſo eben und verkaufen u aͤußerſt niedrigen 


Preiſen 
Hübner & Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring: (und Kraͤnzel Markt-) Ecke No. 32, früher „das 
Adolppſche Haus“ genannt. f 


S es e .: . s Jes D 


Elegante Cravatten für Herren — 
ſauber und dauerhaft gearbeitet, empfehle ich ers ＋ 
gent zu moͤglichſt billigen Preiſen. 
Louis Züuͤlz er, 
in der Korn, Ecke, 
Ecke des Ringes und Schweidnitzer Straße. . 
3333133433330 824.6 


Zur feinen Waͤſche 


Bussen 
3ö3-484- 


empfiehlt extra feine blendend weiße 1 


9 nweiſe billiger. x 
5 m : 98 > en No. 40. 
FCECCCCCTCCTCCCCCCCC 
Tapeten Anzeige, 
Tapeten von 9 Sgr. an bis zu den 
feinſten Pariſer Sachen, fo wie neueſte 
Berliner Rolleauy empfiehlt 
C. Ellſaſſer, Tapezierer, 
Ohlauerſtraße No. 84, 


0 
4 
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ds 


An 2 

Da ich bet der, Bier hre e Demoiſelle 
Toͤpler, (Neue Welt Gaſſe, im goldnen Arm), Blon⸗ 
den, Spitzen, wollene Tuͤcher, Krepp, ſeidene Kleider, 
ſeidene Handſchuhe, ſeidene Struͤmpie, Band u, dgl. 
gut und ſchoͤn zu waſchen, gründlich gelernt habe, ſo 
hechre ich mich, dieſes hiermit gehorſamſt anzuzeigen, 
mit der Bitte: mich mit Aufträgen von dieſer Art Ars 
beit guͤtigſt zu erfreuen. Zugleich zeige ich ergebenſt an, 
daß ich auch in andern weiblichen Putzarbeiten Aufträge 
reckt gern uͤbernehme und promt ausführe. Hierbei 


mache ich noch bekannt, daß gutgeſittete Maͤdchen, unter 
5 e Bedindungen, Unterricht in weiblichen Putz⸗ 


arbeiten bei mir erhalten koͤnnen. 
Louiſe Thomas, 


endet No, 17, 3 Stiegen hoch vorn heraus 


0 


y£ : . 7 
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Mit ganzen und getheilken Looſen 
der Iften Klaſſe 7Ofter Lotterie — wozu Pläne gratis 
verabreicht werden — empfiehlt fih 
H. Holſchau der altere, 
Reuſche⸗Straße No. 64 im grünen Polacken. 


Dien td e etch. 
Ein ſverheiratheter Landwirthſchafts Beamter, der 


auch im Rechnungsfache erfahren iſt, bedeutende Güter 


verwaltete, und die beſten Zeugniſſe vorzeigen kann, 
ſucht kuͤnftige Johanni eine Anftellung als Amtmann, 
Reutmeiſter oder Nechnungsführer, 


Naͤhere Auskunft ertheilt der Buchhalter Müller 
in der Buchdruckerei bei Graß und Ba auf det 


4 


Herrenſtraße. 


Ünterfommtn, Gef 

Ein tuͤchtiger Wirthſchafts Beamter, welcher grohe 
Suter Niederſchleſiens bewirthſchaftet hat, militairfrei, 
auch kautionsfaͤhig iſt, und gute Zeugniffe aufweiſen 
kann, ſucht zu Johanni eine Anſtellung. Zu erfragen 
bei Dan Peſchke, Ohlauer Straße No. 62. 


Dien ſt , Gee u ch. 

Ein debt anſtaͤndiger Bedienter oder Kammerdiener, 
der bei großen Herrſchaften gedient hat und mit guten 
Atteſten verſehen iſt, wuͤnſcht dieſe Johanni auf dem 
Lande oder in Breslau ein gutes Unterkommen zu ha⸗ 
ben, Das Nähere beim Agent Sttecker auf der 
Ohlauerſtraße in der Loͤwengrube No. 2 im Hofe zwei 
8 neben der Apotheke. 

8 Dei en ſt ſu chen de. 

Einige anſtaͤndige Revier und Leib⸗Jaͤger, welche ber 
großen Herrſchaften als Revier- und Leib-Jaͤger gedient 
haben und mit guten Atteſten verſehen find, wuͤnſchen 
dieſe Johann auf dem Lande ein gutes Unterkommen zu ha 
ben. Das Nähere bei dem Agent Strecker, auf der Ohr 
lauerſtraße in der Loͤwengrube No. 2 im Hofe 2 en 


neben der Apotheke. 


' Unterkommen Geſuch. 


Ein Wirthſchafts Schreiber ſucht ein Ünertemme 


Auskunft giebt Herr Zipfel, Ring No. 38. 


Waaren⸗ Keller, 


hoch, trocken und licht, mit bequemen Eingängen 0 
der Straße und im Hofe, deshalb auch zur Auf⸗ 


ſtellung von Wolle geeignet, und indem ſie mehr 
Feuerſicherheit ‚gewähren, wohl manchem der, Naͤume 
anderer Art vorzuziehen, ſind offen, Albrehrefraße 
No. 3. ganz nahe am großen, Ringe. 

Lanz Adolph Wentzel. 


Ein großes Zimmer vorn heraus 
in der erſten Etage cht am Ringe iſt nebſt einem Sur 
binet zu dieſem Wollmarkt billig zu vermiethen und 
das 9 bei uns zu erfahren. 755 

Hubner de Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring (und Kränzelmarkt:) Ecke No. 32. früher „das 
Abdolphſche ie genannt, 
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i Angekommene Fremde. 
Im weißen Adler: Se. Durchl. Fuͤrſt v. Hatzfeld, von 
Ttachenberg; Hr. v. Poſer, Kammerherr, von Domſel; Hr. 
Graf v. Reichenbach, von Goſchutz; ; 
von Neiſſe; Hr. v. Hohberg, von Ste nowitz; Hr. Schotte, 
Oberfoͤrſter, von Kuhbrück; Hr. o. Scheliba, von Labſchuͤtz. 
— In den 3 Bergen: Hr. Graf v. Zedlitz, Kammerherr, 
von Zedlitz; Hr. Scheiffele, Kaufmenn, von London; Herr 
v. Reinersdorff, von Stradam; Hr. Faſſong, Oberamtmann, 
von Kritſchen; Hr. Conrad, Sequeftor, von Tſcheſchkowitz; 
Hr. Prinz, Commiſſions⸗Rath, von Tarnau; Hr. Schleſike, 
Regierungsrath, von Koͤnigsberg in Pr.; Hr. Ruffer, Kom⸗ 
merzienruh, von Liegnitz: Hr. v Buddenbrock, Kammerherr, 
von Pleswitz. — In der goldnen Gans: Hr. v. Dresky, 
Rittmeiſter, von Tſchammendorff, Hr. v. Koͤkritz, von Mechau; 
rn. Gebr. Haupt, Kaufleute, von Wuͤſtewoltersdorff; Herr 
lathner, Kammerrath, von Kamenz; Hr. Goldſchmidt, 
Handelsmann, von Bielitz; Hr. v. Mutius, Rittmeiſter, von 
Albrechtsdorff, — Im goldnen Schwerdt: Hr. Bir 
abe Hr. Hermſtedt, Kaufleute, von Aachen z. Hr. Sihl⸗ 
macher, Hr. Hundrich, Fabrikanten, von Burg; Hr. Borne⸗ 
mann, Medieinal⸗Aſſeſſor, von Liegnitz; Hr. Sander, Ober⸗ 
amtmann, von Herrnſtadt; Hr. Schlutius, Inſpeetor, von 
Roggu; Hr. Arntz, Kaufmann; von Düren; Hr. Hartwig, 
Bahinſpector, vol Steinau; Hr. v. Meyer, von Weidenau; 
Hr Thomann, Kaufm., von Biſſy; Hr. Palmie, Kaufmann, 
von Berlin; Hr Leifiner, Kaum, von Han u. — Im 
Rautenkrang: Hr. o, Chapecki, von Oſieck; Kr. dv Par 
kiſch, von Oberau; Hr. Hellmann, Inſpeetor, Hr. Meydel, 
Gutsbeſ,, beide von Kaltenbrunn; Hr. Hell wich, Kaufmann, 
von Rawiez; Hr. Hohberg, Gutsbeſ, von Stauowitz; Herr 
Geisler, Oberamtmann, von Diiewentline; Hr. v. Unruh, 
von Liswitz; Hr. v, Schurff, Major, von Wirſchkowitz; Hr. 
Graf v. Reichenbach, von Crafchnig; Hr. Baron v. Obernſtz, 
Hauptmann, von Machnitz; Hr. 9. Wilhelmy, Major, von 
Meichenbach; Hr. Faſſong, General-Pachter, von Wuͤrtenberg; 
Hr. Kunzel, Poſthalter, von Bojanowo; Hr. Bähnſch, Kauf; 
many, von Liſſa; Hr. v. Richlowski, von Kolluz. — Im 
blauen Hirſch: Hr. v. Garnier, Major, von Goslau; 
Hr. L. Holte, Oberfoͤrſter, von Dobrau: Hr. Jakob, Kaufm., 
von Burg: Hr. Graf v. Hardenberg, Wirkl. Geh Ob.⸗Regier.⸗ 


Rath, von Berlin; Hr. Dzielnitzer, Kaufm., von Ratſbor; 


Hr. v. Teichmann, Kammerherr, von Krafchen; Hr. Muller, 
Oberamtm., von Borganinz Hr. Peukert, Gutsbeſiger, von 


Neiſſe; Hr. v. Chappuis, von Tharnau; Hr. Czettritz, Ober⸗ 


ſteiger, von Varenholt; Hr. v. Holly, Major, von Namslau. 
Im goldnen Zepter: Hr. v. Buſſe, Rittmeister „von 
Wuͤrchwitz; He, Klauſe, Inſpector, von Städt I; Hr. Heid⸗ 
rich, Dominial⸗Paächter , don Baumgarten; Hr. Schweitzer, 
Inſpeetor, von Laafan. n der goldnen Krone; 
Hr. Weinhold, Gutspächter, von Ober⸗Kunzendorff; Herr 
Kubale, Gutspaͤchter, von Nieder Kunzendorff: Hr. Hilbert, 
Rittmeiſter, ven Süſſenbach; Hr. Thiel, Hr. Stephan, Kauf⸗ 
leute, von Wuͤſtewaltersdorff; Hr. Mündper, Gutsbeſ., von 
Langen⸗Oels; Hr. v. Burgsdorff, von Beichau. — Im gold⸗ 
nen Baum: Hr. v. Ruben, Major, von Kutſchevorwitz; 
Hr. Neiche, Gutsbeſ., von Giesmaunsdorff: Hr. Tſchirner, 
Generalpächter, von Long⸗Seifersdoyff; Hr. Knoch, Guts⸗ 
pächter; von Hartwigswalde; Hr Nösler, ae von 
Hulm; Hr. o, Zedlitz, Landrath, von Herrmauuswalde; Hr. 
Baron v. Zedli, Kandfchafts: Director, von Tiefhartmahns⸗ 
dorff; Fr. Graf v. Kespoth, won Brieſe; Hr. Graf o. Pfeil, 
von Groß⸗Wilkou; Hr. v. Werder, von Seiferdau; Hr. 
Dreſcher, Gutsbef, von Wirsbel; Hr. Jentſch, Gutsbeſitzer, 
don Seichgu. — Im deutſchen Haus! Hr. Graf von 
Hochberg, Hr. Baron v. d. Decken Hr. Graf v. Schönburg, 
ſaͤmmtl. von Fuͤrſtenſtein. Im Hotel de Pologne: 
Hr. v. Sebr⸗Thoß, von Schottwitz; Hr. Mens, Doctor, von 
Karlsdorff; Hr. Graf v, Zierotin, von Prauß. — In zwei 
goldnen Löwen: Hr. Graf o. Preiſing, Rittmelſter, Hr. 
Steinmann, Gutsbeſitzer, beide von Ohlau; Pr. Krgkaner, 
Gutsbeſ., von Minken; Hr. Berneker, DesonomieCommiffer, 
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Hr. Beyer, Juſtizrath, 


Gutsbeſ., von Heinersdorff, 


ee ne 


von Oblau; Hr. Koch, Juſtitiarius, Hr. Wi ihif 
tor, Hr. v. Thiemen, Lieütekant, fämmtl. 15 Sie 
Schönwald, Kaufmann, von Friedland. — Imziweifen 
Storch: Hr, Wolkſon, Kaufm., von Ratibor; Hr. Beckek, 
Adminiſtrator, von Jakobs dorff; Hr. Kraysler, Sequeſtor, 
von Seifersdorff; Hr. Mirbt, Kaufm., von Gnatenftei; Hr. 
Graf v. Sehr, von Bitſchin; Pr. Seeliger, Krufm, von 
Ratibor; Hr. Zobl, Kaufmann, von Kempen; Hr. Bamber⸗ 
ger, Kaufmann, von Groß⸗Glogau; Hr. Schnitzer, Kaufm 
von Oppeln; Hr. Frauſtädter, Komwiſſion air, von Berlin; 
Hr. Guthardt, Gutsbeſ., von Hoͤfendorff: Hr. Erhardt, Guts⸗ 
beſitzer von Boberau; Hr. Rothenbach, Geheralvächter, 
von Schönbrunn; Herr von Wenzky, Mejor, von Plohe. Eu 
In der gr. Stube: Hr, v. Krzyzanoweky von Pakoslav; 
Hr. Anders, Gutspächter, von Kobierno; Hr. Koͤpyel, Guts⸗ 
pachter, von Benſtz; Hr. Majunke, Lieutenant, von Schla⸗ 
botſchine; Hr. Majunke Gutsbeſ., von Kanter witz; Hr. 
Majunke, Gutspächter, von Trachenberg; Hr. Vieweger, 
Gutsbeſ., von Liatkowo; Hr. d. Taezanowsky, von Tasza⸗ 
now; Hr. v. Taczanowsky, von Stange: Hr. v. Tocſa⸗ 
nowsky, von Nekaszewz Hr. Gartner, Gutöber., von eu⸗ 
ſchloß; Hr. v. Zielinski, von Markowiee; Hr. Peſchel, Gutes 
paͤchter, von Rogoſave. — Im gold. Löwen! Hr. Breſten⸗ 
wald, Rentmeiſter, von Stolz; Hr. v. Langenau, von Korſch⸗ 
wis, — Im rotben Löwen: Hr. Meyer, Gutsbeſe, von 
Tſchammendorff; Hr. Blaſius, Gntsber, von Arusdorff; Hr. 
Seffler, Ober⸗Amtmann, von Jauer; Hr. Blöfius, Gutspäch⸗ 
ter, von Polsſen; Hr. Seidel, General-Pächter, von Schö⸗ 
nau. — Im gr. Chriftoph: Hr. Graf v. Earmer, Hr 
v. Bieberſtein, beide von Panzkau. — Im Schwerdt 
(Nieolaithor): Hr. v. Barnekow, Obriſt, von Nellſtodt; Hr 
Hindemith, Gutsbeſ., von Jauer. — Im Kronprinz: Hr. 
Fetter, Lieutenant, von Wieſa; Hr. Hoffmann, Juſtizrach, 
von Goldberg; Hr. Schneider, Gutsbeſ., von Seiffersdorff; 
Hr. Weisker, Lieutenant von Bunzlau; Hr. Heyer, Jutsbef, 
von Ober⸗Schoͤufeld; Hr. Seyberlich, Kaufm., von Liegnitz; 
Hr. Hayn, Kaufm., von Haynau; Hr, Ludttzig, Gutsbef,, 
don Romuitz; Hr. Eckart, Gutsbef,, von Kauffungen. — 
In den 3 Hechten: Hr. Hancke Ober, Awtmalh, von 
Proskau; Hr. Koch, Kaufm., von Berlin; Hr, Hamburger, 


Hr. Leon, Kaufleute, von Gleiwitz. — Im Roͤmfſchen 


Kai e Deconamie Commifſtons⸗Nach, von 


KLroiſchwitz; Hr. v, Klobelsdorff, Lieüt⸗nant, von Berlin. — 


Im Privat Logis! Se. Durchl. Für 5 5 
Heral-Major, von Bentheu Ohlauerſtr. No 725 en 
v. Sauerma, von Peterwitz, Schweidnitzerſtr. No 54 Herr 
Geißler, Gutsbeſ., von Mittelwalde, Schweidnitzerſtr. No 9; 
Hr. Kindler, Hberamtm., von Ludwigsdorf, Hr. v, Gellhorn, 
Gutspaͤchter, von Kamoͤſe, beide Hummerei Mo. 35 Hr. Reimann, 
8 neue Schweidnitzerſtr. Mo, 1; 
Hr. En dell, Kaufm., von Kriſchdorff, Hr. Schul Geiser 
von Bautzen, beide Reuſcheſtr. No. 65; Frau v. Crauß, von 
Reiſſendorff, Schweidnitzerſtr. No. 8; Hr. Bahelt, Gutsbef,, 
von Himmelsthal, Hr. Herzog, Gursbef.; von Kahlau, beide 
Ritterplatz No. 83. Hr. v. Oſiuski, Hr. v. Morawski, beide 
vor Brilewo und Urſulinerſtr. No. 27 Hr. Graf v. Stoſch, 
von Hartau, Schubrücke No, 48 Hr. Graf v. Praſchma, 
von Falkenberg, Hr. Grgf v. Esterhazy, von Wien, beide 
Nitterplatz No. 1; Hr. Schmidt Gutsbef., von Dobersdorßf, 
Altbuͤßerſtr. No. 345 Hr. Grof v Götzen, Landſchafts⸗Direk⸗ 
tor, von Scherfeneck, Schubrücke No. 45; Hr, Berger, 
Gutspachter, von Schloß⸗Vorwerk, Sehmiedebruͤcke No. 24; 
Hr. Lokay, Gutspachter, von Rzuchow, He, Neumann, Guts⸗ 
beſitzer, von Krziskowitz, beide Schmiedebrücke No. 345 Hr. 


Block, Gutsbeſ., von Künzendorff, Schweildvißzerſtr. No. 15; 


Hr. Weber, Ober-Amtmann, von Pultſchin, Schubräc 
No. 82; Hr. Zillmer, Ober⸗Amtmaun, von def be 
Zillmer, Sequeſtor, von Wengeln, beide Ring No. 15; Hr. 
Wegner, Kaufm., von Hamburg, Blücherp a No. 16; Or, 
v. Tſchiſchwitz, von Ober- Walditz, Hümmerei No. 4 Hr. 
Baron v. Richthofen, von Kammerau, Ring No. 245 Hr. 
v. Bojgnowsky, aus dem G. d, Poſen, Noßmarkt No. 6; 
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Hr. Raͤbel, Hr. Collberg, Kaufleute, beide von Berlin, gold. 
Radegaſſe No. 27; Hr. Rüdiger, Ober⸗Ammann, von Orla, 
Karlsſtr No. 27; Hr. Lejeun, Kaufm., von Wien, Karls⸗ 
platz No. 2; Hr. Tobias, Kaufm., von Berlin, Hr. Philipp, 
Koufm, von Grünberg, beide Reuſcheſtr. No 563 Hr. Erbe, 
Ober⸗Amtmann, von Rofenau, Hr. Beniſch, Ober⸗Amtmann, 
von Prausnitz, Hr. Beniſch, Ober-Amtmann, von Lauerwitz, 
jammel, Reuſcheſtr No. 28; Hr. Graf v. Neuhäauß, von 
Bladen, Hr. Zinke, Gutsbeſ., von Stroppen, beide Oderſtr. 
No. 17; Hr Lichtenſtaͤdt, Gutsbef,, von Tſcheſchen, Humme⸗ 
rei No. 3 Hr. Stolle, Gutsbeſ., von Schwengfeld, Hr. Baron 
v. Schauroth, Nittmeiſter, Hr. Baron v, Schauroth, Lieute⸗ 
nant, beide von Strehlen und ſaͤmmtl. Schweidnitzerſtr. No 37; 
Herr Wollmann, Gutsbeſ. von Blaſchewitz, Albrechtsſtraße 
No. 9; Hr. v. Wunſch, Hauptmann von Neiſſe, Ohlauerſtr. 
No. 79; Hr. Mattern, Kaufmann von Landeshut, Wallſtr. 


No, 4: Hr. v. Wrochem, Referendarius von Groß: Glogau, 


Taſchenſtr. No. 63 Hr. Eyſſen, Kaufmann von Frankfurt 
a. M., Ohlanuerſtr. No. 155 Hr. v. Anlock, von Woislowitz, 
Herr Schoͤbel, Kaufmann von Waldenburg, beide Althüſſer⸗ 
ſtraße No. 15 Hr. Joſt, Inſpeetor von Neuguth, Kloſterſtr⸗ 
No. 43 Hr. 9. Lieres, von Wilkau, Hr. v Lieres, von Ploh⸗ 
mühle, beide Ohlauerſtr, No. 47; Hr. v. Foͤrſter, ans Lams⸗ 
dorf, Hr. Lorenz, Gytsbeſ. von Schaderwitz, beide Kloſterſtr. 
No., 2; Hr. Vatteri, Major, von Mochwitz, Schubrücke 
No. 5 Herr Hagſe, Kaufmann, von Leobſchütz, Hr. Tatzel, 
Kaufmann, von Ziegenhals, beide Altbuͤſſerſtr. No, 61; Hr. 
Neumann, Ober⸗Amtmann, von Wittgendorff, Hr. Neumann, 
Adminiſtrator, von Kupper, Hr. Krauſe, Gutsbef., von Wachs⸗ 
dorff, ſaͤmmtlich am Ringe No, 30; Hr. Franke, Gütsbef., 
von Spitteldorff, Ohlauerſtraße No. 66; Hr. v. Wrochem, 
Lan des⸗Aelteſter, von Brzesnitz, Hr v. Selchow, Kammerherr, 
von Schoͤnowitz, beide Schmiedebruͤcke No. 103 Hr. von 
Schickfuß, von Beruſtadt, Schubrücke No 11; Hr. Kunitzky, 
Gutsbeſ., von Hohenvorwerk, Ohlauerſtr. No. 78; Hr. Teich⸗ 
mann, Gutsb., von Gohlsdorff, Reuſcheſtr. No. 35 Herr 
Brand, Inſpeetor, von Kunern, Nikolgiſtr No. 20; Herr 


Jackel, Juſpeetor, von Schönbrunn, Hr. Lehmann, . f 


$ 
ter, von Biesnitz, beide Buttnerſtraße No a8; Hr. John, 
Kaufmann, von Petersdorff, Büttnerſtr. No. 31 Hr. 9. Un⸗ 
ruh, Gutsbeſ., von Zinmlin, Oderſtr. No. 16; Hr. Pfoͤrtner 


Getreide-Preis in Courant. (Preuß. Maaß“) Breslau, den 


Hoͤch ſter: 


Apotheker, von Hirſchberg, Schubruͤcke No. 81; Hr. Huͤffer, 
von Leutmansborf, Schweidnitzerſtr. No. 53 3, Frau Grafen 


v. d. Hille, Landes⸗Aelteſter, aus Schiraslowitz, Ning No. sı | 
Hr. v. Sezahieckti, Gutsbeſ., von Baguſchin, am Rathhauſe 
No. 22; Hr. v. Hautilmann, Sinanzrath, von Braunſchweig, 


Eiſenkram No. 11; Hr. v. Euen, Major, von Roszkowi, 


Hr. v. Falkenhayn, Gutsbef, von Kamnig, Hr. Gottwald, 
Inſpeetor, von Uſchü 


15 63, ſaͤmmtlich Schmiedebruͤcke No. 565 
r. 
Hr. Adamſon, Kaufmann von Huderfeld, Hr. Seebohm, Kauf 


mann, von Pyrmont, beide am Ringe No. 49; Hr. Lange, 


Kriegsxath, von Neuſtadt, Weidenſtr. No. 27; Frau Gräfin 


arrer, Kaufmann, von Zuͤllichau, am Rathhauſe No. 33 


Berhufy, von Bankan, Weidenſtr. No. 26; Hr. Graf von 
Szembeck, aus Krakau, Altbuͤſſerſtr, No. 3; Hr. v. Koſchitzky, 


Lieutenant, von Neiſſe, Hr. v. Maluchowsky, Lieutenant, von 
Saarlouis, beide Ohlauerſtr. No. 38; Hr. Guſtke, Rittmeiſter, 
von Schrimm, Obhlauerſtr. No. 19; Hr. v. Reibnitz, Kam 
merherr, von Boͤhmwitz, Kloſterſtr. 0 
Major, von Tſchiſtey, Junkeryſtr. No. 315 Hr. Tſchoͤrtner, 


Kaufmann, aus Eupen, Ring No. 12; Hr. Kobelt, Gutsbeſ. 
Krelkowska aus Polen, Herr Graf v. Gliszinski gus dem 


Groß Herzogthum Poſen, beide Junkeruſtraße No. 34; 
Präſidentin v. Hippel, von Oppeln, Schuhbruͤcke No. 375 Hr. 


von Bajonowski, von Murba Herr von Wierzbinski, oon 


Nowicez Hr. Semnau, Gutsbeſ,, von Kuromu , ſaͤmmtlich 
Schmiedebruͤcke No. 18 Hr. v. Wezyk, von Rzetuia, Schmier- 
debruͤcke No. 495 Hr. v. Studnitz, Nittmeiſter, von Guhrau; 
Hr. v. Studnitz, Lieutenant, von Glogau; beide heil. Geiſt⸗ 
ſtraße No. 18 Hr Gruner, Gutsbef., von Januſchkowitz, 
Kupferſchmiedeſtr, No. 2 Hr. Menzel, Gutsbeß, von Gold- 
berg, Hr. Gottſchling, Gutsdef., Hr. Gottſchling, Apothe⸗ 
ker, beide von Eichvorwerk, ſaͤmmtl. Oderſtraße Niro. 17; 


Hr. Jaͤniſch, Oberamtmann, von Wiegſchütz, Herruſtr. No. 193 


Hr v. Mielski, von Kempen, Hr. IE ae 
beide Oderſtr. Ro. 40; Hr, Graf v. Zedlitz⸗Truͤtzſchler, von 
Franenhain, Hr. Graf v. Zedlitz⸗Trützſchler, von Schwoatnig, 
beide Nikolaiſtr. No. 75; Hr. Waldhanſen, Kaufmann, von 
Eſſen, am Rathhauſe No. 19; Hr. v. Seelſtrang, von Strien, 


am Ringe No. 56; Hr. Meſſerſchmidt, Gutsbeſitzer, von 


Weiſſen⸗Leipe, am Rathhauſe No. 15; Hr. Gebhard, Gute: 
beſitzer, von Bertholsdorf, Nadlergaſſe Ro. 9. 


30. Mai 1834. 
Mittler: 
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Niedri } 

Weizen 1 Rthlr. 7 Sgr. ⸗ Pf. — Rthlr. Sgr. = Pf. — Rthlr. = Sgr. Pf. 

Roggen Rthlr. 25 Sgr. Pf. — Rthlr. 24 Sgr. Pf. — = Nthle, 23 Sgr. = Pf. 

Hafer = Rthlr. 18 Sgr. = Pf. iS Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. — 2 Nthie. 17 Sgr. Pf 
x 2 „F en 555 5 

JJ d rert hen 
ERS darf die von der Buchhandlung RE 


Ferdinand Hirt in Breslau 


der heutigen Zeitung beigefügte f 
Ueberſicht 3 nn IRTOTmafpine Schriften, 
. we e 8 d 


eine gewählte und praktiſche Hand- und Hausbibliothek 
7 bilden, ganz beſonders empfohlen werden. 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 
a Rornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtämtern zu haben. 


7 


5 Redakteur; Profeſſor Dr. Kuniſ ch. 
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b. 25 Hr. v. Niebelſchuͤtz, 


